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Politik oder Interefffnwirtschaft.

S5 . Jahrgang .

ld Karleruhe . 3. Jan . Das Reich ist politisch , militärisch und
-wirtschaftlich erledigt und führt nur noch e -n Scheindasein. Seine
N^zierung ist aktionsnnfähig und machtlos. Bisher ohnniüchtige
Völker wie Polen und Tschechen, für die nian früher vielleicht ein
Gefühl 'res Mitleids aufbrachte, drohen in Deutschland einzufallen
uiv wertvolle Teile unseres Besitzstandes wegzureisen. In den
iiurifcesftaatcn sind vielfach Regierungen am Ruder , di« auch nur
- in Scheinda ein führen. Der Hunger steht vor der Tür « und wenn
jos Chaos im deutlschea Reiche nicht aufhört, werden wir vielleicht
oon April ab ohne Brot sein . Was aber werden soll, wenn dte jetzt
Hon axl&sttslofen Massen auch noch hungern , weih niemand . W 'rd

ruhig bleiben oder wird der Kampf Aller gegen Alle losbrechen?
In dieser Lage der Dinge geht da? deutsche und das badifche Voll

>il die Wahlen und man merkt ddbn wenig von politischer Reife,
oi '.vern vi ' ! von politischer Unreife. Dag man von Mißtrauen lebt ,
et» Gegner unttrschiöbt, man traue seinen Programnrpuntten nicht ,
st zwar hählich , aber schließlich noch auszuyalten . Datz aber jede
Gtllppe von Interessenten das Ziel aller ihrer politischen Weisheit
ietzt dan . î fleht, alte Wünsche und ForderM^ en wieder zu erheben,
wirkt läh .' -Md und ist ein betrübendes Zeichen unserer politischen
Unerfahrzichett und Unfähigkeit.

Wen '? der Staat Baden über den Häufet fällt und wenn das
-cut 'cho R .' '.ch bis auf die Grundmauern abbrennt » wenn es dazu

kommt daß in Deutschland allgemeine Unsicherheit und der Kamp
gcgen Alle mit Waffengewalt deginnt , wenn Millionen verhungert
.'der erschlagen werdÄ,. dann mögen sich die Znteressenpolitiker die
Frage überj^gen, was es heut» für einen Zweck hat , von Sonder -
Interessen zu reden. Es gilt zunächst für alle, für jede Partei und
für jeden Bürger , ob hoch oder nieder , ob arm oder reich , den Staat
wieder zu bauen , den badrschen Staat und dann das deutsche Reich :
denn nur die Ordnung des Staates bedeutet für den Bürger die
Sicherung feine? Lebens, die Gewährleistung seines Eigentums , die
Möglichkeit, zu Arbeit und damit zu Brot zu kommen .

Wo : hier aus kleinlichem Sonderinteresien nicht mitmacht, hilft
kick selbst um das Leben bringen . Ein politisches Volk würde in einer
solchen furchtbaren Lage , wi< in der un.srigen nur ein Ziel kennen
und nur einen Ruf haben : Richtet den Staat wieder auf ! So haben,
man muh es zu imserer Schande sagen , die Franzosen im Jahre 1871
gehandelt , und nur aeil sie so gehandelt haben , haben sie einen er-
träglichen Frieden und damit eine neue Möglichkeit zu leben gefunden.
Ist das deutsche Volk wirklich politisch so unreif , wie man heute
Mimfmul glauben muh. wenn man sieht, wie Wer dcir einen großen
Frage die Well« des Kleinkrams , des Mißtrauens , der Sonder
interessen zusammenzuschlagen drohen ?

Minister Hermann Dietrich .

vie vlnge in Posen.
TU Verlin . 2 . Jan . Der nach Pcsen entsandte Vertreter der

Regierung , Minister Eugen Ernst und der Be»ollmächtigtc des
Krieosm ' nisteriums Paul Gohr«. sind in der Nacht zum Mittwoch
nach Ber :in zurii-kgekehrt . Ueber die allgemeine Lag« in Posen selbst
erklärte sich Minister Ernst einem Vertreter der „Telegrophen -Union'

gegenüber , dah man sich in Deutschland darüber unbedingt klar sein
müsse, daß sich die gegenwärtigen Verhältnisse in der Provinz Posen
in den lenten Tagen zu Gunsten der Polen von Grund auf verschoben
bätten . Vor U Tagen vielleicht so erklärte er, wäre es unter Um-
ständen noch möglich gewesen , die Situation für die Berliner Regie»
rung mit Waffengewalt zu retten und ihre Vormachtsstellung auf -
recht zu erhalten. Heute sei es zu einem selchen Vorgehen zu spät.
Die Verhandlungen mit den Polen seien in der Hauptsache deshalb
so unendlich erschwert, weil das Mißtrauen zwischen» Deutschen und
Polen jedes Mah übersteige Jedenfalls könne heute kein Zweifel
mehr daran bestehen , daß Posen und der östliche Teil der Provinz
Poftn sich völlig in den Händen der Polen befniiden .

In der Stadt Posen hätte der polnische Stadtkommandant alle
Macht uneingeschräi .kt in der Hand . Unter diesen Umständen muß
man . so bemerkt Ernst , in Deutschland vor allen Dingen von dem
EedanLen ausgehen , eine Verständigung mit den Polen auf fried -
lichcm Wege zu erreichen. Die Polen hätten ihm gegenüber ausgc -
sprochen, daß sie zwar die feste Absicht haben die Provinz Posen von
Deutschland abzutrennen und mit Russisch und Oesterreichisch-Polen
KU vereinigen , um den großvolnischen Staat wieder ins Leben zu
rufen . Die deutsche Regierung soll« ater keineswegs vor vollendete
Tatsachen gestellt werden , die polnisch« Regierung würde vielmehr
bei? ihrem Vorgehen die Entscheidung der Friedenskonserenz abwar -
ten . Die Berichte die über die in Posen vorgekommenen Unruhen
iterbreite ? wurden , seien zum großen Teil stark übertrieben worden.

Endlich bemerkte Minister Ernst , daß gegenüber dem festen und
ausgeprägten Nationalgefühl de : polnischen Bevölkerung den Deut -
scheu in Posen nur

"der Rat erteilt werden könne, ihre Interesse» so
gut wie es möglich ist, selbst wahrzunehmen und sich zusammenzu-
schließen .

--- Posen , 3 . Jan . Von hier erfährt das „Bert Tagebl ." :
Das polnische Provinzkomitee proklamiert Mahlenthaltung für
die bevorstehenden

'
Wahlen zur deutschen Nationalversammlung .

. Zu späte Anweisung .
WTB . Berlin , 2. Jan . Der Vorsitzende der englischen Delegation

in Spaa , General Hakinq . hat an den englischen Oberstleutnant
Wade , zur Zeit in Posen , folgendes Telegramm gerichtet: „Ich habe
vom englischen Auswärtigen Amt Auftrag erhalten , Sie anzuweisen.
Ihre Reise nach Warschau ohne Aufschub fortzusetzen . Bestätigen Sie
den Empfang . General Haking, britische Delegation , -̂ paa .

Dem Oberstleutnant Wade .war deutscherseits gemeinsam mit Pa -
deren,!« freies Geleit nur für die Reise Danzig -Warschau gewährt
worden . Die beiden hätten sich aber trotz deutschen Protestes nach
Posen begebe » und batten dort , wie die deutsche Regierung es der
Entente unter 'Ablehnung jeder Verantwortung vorausgesagt hatte ,
deutschfeindlicheDemonstrationen veranlaßt , indem sie unter bewußter
Entstellung der Tatsachen dem stellvertretenden Generalkommando in
Posen mitteilten , ihr Aufenthalt in Posen vollziehe sich imEirwer -
ständni ? mit der deutschen Wassenstillftandslommission. Mit dem
strikten Befehl zur Weiterreise ist endlich der deutschen Forderung
toeiiuae getan , daß Waoe und Paderewskr das deutsche Reimsgebier
unverzüglich verlassen solle«. Deutsche Waffenstillstandekonmnissto «-

Bcginnende Ruh « ?
WTB Bromberg , 2 . Jan . Von dom Vollzugsausschuß Blomberg

miid uns folgendes mitgeteilt : Ueber den Regierungsbezirk Blomberg
sind durch Vcrhandlungeit des VollzugsauLschusses Blomberg mit
Gnesen die Disserenzen beigelegt. Die Verhandlungen mit Hohen«
salza werden fortgesetzt. Ruhe ui'.d Ordnung ist wieder hergestellt .

Blantertz Schicksal .
WTB . Posen , 2 . Jan . Von der Pvesseabteilni ĝ des oder-

sten polnischen Nolksrates geht uns folgende Meldung zu : Der
vom Soldatsiuat beauftragte Leiter des Sicherheitsdienstes im
Posener Polizeipräsidium Blantertz ist heute früh als einer
von den an den Ausschreitungen in Posen Mitschuldigen im
Polizeipräsidium verhaftet worden . Auf dem Wege nach dem
Fort Crolman floh Blankertz und ist trotz dreimaligen Auf -
rufens nicht stehengeblieben , worauf er von einem der ihn
eskortierenden Soldaten des Sicherheitsdienstes erschossen
wurde.

Die Polen besetzen welter .
- -- Berlin , 3 . Jan . Aus Krotoschin erfährt das „Bejl

Tagsbl .
"

: Der Erenzort Skalmierezize ist von den Polen besetzt.
Der dortige Grenzschutz wurde aufgehoben und die Earnisonen
von Ostrowo und Krotoschin sind stark bedroht.

WTB . Verlin , 2 . Jan . Die Stadt Rakel soll gestern, wie
von verschiedenê Seiten berichtet wird , sang- und klanglos
in polnische Hände gekommen sein.

Sch. Berlin, ?. Jan . (Privattel .) Nach Meldungen auo
Schneidemühl sind Termesseii , Rogowo und W t e s ch e n
in der Provinz Posen den P o l e n in die Hände gefallen . Drei «
viertel des Regierungsbezirk Posen sind damit
jetzt in der Gewalt der Polen , die sich in den von ihnen besetzten
Gebieten mit Munition reichlich versehen haben.

Danzig will sich wehren .
---- Berlin , 3. Jan . Wie der „Lok. -Anz ." aus Danzrg er-

fähtf , wurde dort aus einer vieltausendköpfigen Versammlung
heraus ein Bolksrat zur Abwehr gegen die polnische Gefahr ge
gründet und die Bildung einer militärischen Wehrgruppe de«
schlössen.

Kraft » und saftlose Taten .
D . Berlin , 3. Zan . (Privattel .) Als Ergebnis der Be

ratungen der Reichsregierung der preuhischen Volksbeaustrag -
ten und der Aiitglieder des Zentralrates über die O st f r a g e
wid dem „Lok.-Anz." zufolge heute eine Kundgebung er-
lassen werden , deren Zweck und Ziel sein wird , die Interessen
des Reiches zu wahren , ein energisches Vorgehen zu ihrem
Schutze vorzubereiten und die dazu nötigen Kräfte zu mo
bilisieren . Bei dem Ausgebot militärischer Machtmittel ,
das allein noch zum Erfolge führen kann, wird es sich um die
Bildung eines freiwilligen Heeres handeln , sodah
eine sofortige Wendung der Dinge nicht wahrscheinlich wird .

Sch. Verlin . 3. Zan . (Privattel .) Zwischen der
R^eichsleitung und der Ober st en Heeresleitung
sind dringliche Verhandlungen aufgenommen worden ,
die ein großes militärisches Aufgebot f.iir die bedrohten
Ost grenzen zum Ziele haben . Voraussichtlich werden die
jüngsten Jahrgänge des demobilisierten Heeres nicht
entlassen werden.

Worte — nichts als Worte .
=r Berlin , 2. Zan . Zm „Vorwärts - wird der Schutz unserer

Grenze gefordert und geschrieben : „Es ist die allerhöchst« Zeit, genü «
gend starke reindeutsch« Truppenteile unter einem entschlossenen Be-
fehlshaber not?) Osten in Marsch zu setzen , um die Polen nicht nur wie-
der zurückzudrängen, sondern ihnen die Waffen abzunehmen und ihre
Organisation aufzulösen^ Mit der Achtung vor der polnischen Sprache
hat das nicht das Mindeste zu tun , die Polen sollen nicht so streng be-
handelt werden. Doch werden wir Uebergrisse, wenn nötig mit äußer-
ster Gewalt zurückweisen. Znsbesonder « sei es notwendig, die Stadt
und die Festung Pos«n unter allen Umständen wieder in unsere Hand
zu bringen ."

= Berlin , 3 . Zan. Zu dem Vorgehen der Reichsregierunggegen
das Eindringen russischer Bolschewisten sagt die „P o st" : „Die deutsche
Regierung hat die Gesahr . die für die Ruhe und Ordnung in unserem
Lande entsteht, klar erkannt . Sie darf es aber nicht nur bei Worten
bewenden lassen , sie mutz auch zu Taten schreiten.

Zwischen Waffenstillstand und Frieden .
Von der deutschen Friedensdelegation .
D. Berlin . 3. Zan . (Privattel .) Wie dem „Deutschen

Kurier " zufolge von zuverlässiger Stelle verlautet , wird die
deutsche Friedensdelegation von einem D i p l o -
m a t e n, der genauer Kenner der West mächte ist, ge-
iihrt werden . Auch Staatssekretär Erzberger wird ebenso

wie die Gesandten v o n H a n i e l und R o s e n der Delegation
angehören . Der frühere Staatssekretär von Kühl m a n n,
der ebenfalls genannt worden ist , kommt als Unterhändler
nicht in Betracht.

Die englischen Frieden » » e< egierten .
A5TB London . 1 . Jan . Wi « die „Eoening Rckvs" melden , wird

ein großer Teil der bntisch-n Delegirrten zur Fri -d - nskonserenz am»
nächst«, Sarnrtag nach Paris abreisen. ? ei der britischen Friedens -
delegation werden außer Llond George, Bakfour , Bonar Law , Lord
Hardinge kerner vom Auswärtigen Amt Sir William Tyrell , Louis
Mallet nir türkische Angelegenheiten . Esmo Howard für Angelegen-
Herten Rordeuropas, Ralph Paget für Balkanangelegenhe. ten , Ehra
Grow ? für westeuropüi' che Angelegenheiten vertreten sein . Es wir »
auch eine zahlreiche Abordnung vmn Kriegsamt . von der Admiralität
und vom LÄftamt dazugehören. ^

Eine anrücke Erklärung bestätigt di« Meldung der „Evenmg
New»" über idi« britischerftits «ach Paus achonde Abordnung und

fügt hinzu , der Premierminister und Bonar Law werden erst Mitte
nächster Wockic London verlasien . Valfour befindet sich bereits in
Frankreich. Man nimmt an, dah die K o n f e r e n z a in l Z. I a n u a r
beginnt .

Neue Besprechungen der Alliierten .
WTV . Pari », 2 . Jon . Agenoe Hcwas . Präsident Wilson

soll am G. oder 7. Januar hierher zurüKehren , worauf Be -
sprechungen zwischen den Alliierten im Quai d'Orsay stattfin -
den werden .,
C lemenceau und die Wilsonschen Grundsätze .

WTB . Paris , 2 . Zan . Clcmenceau sa ^ te in seiner Rede in der
Kammer folgendes : „Uiqer ungeheurer Sieg darf nicht um seine
moralische Wirkung zum Wohle der Men 'chheit gebracht werdeir.
D^h ich sähig bin , für die allgemeinen Interessen noch Opser zu
bringen , werden Sie sehen, denn Sie werden ja di« Friedensprälimi »
narien erörtern .

"

Auf die Wilsonlchen Grundsätze zurückkommend, erklärte Elemen»
t-au, dah sie uicht immer mit den seinigen übereinstimmten . Präsident
Wilson sehe nicht wie einer, d«ss«n Land vi« r Zahre lang verwüstet
worden sei . Alle Ungerechtigkeiten sei«n wieder gutzumachen, aber
ich zweifle, sa ?te Clemenceau, ob wir alles wieder gutmachen können,
w^nn wir und auch Sie (wobei er auf die Sozialisten zeigte) sind mir
Menschsn. Verhandlungen halben begonnen. Einige Leute haben
dem Präsidenten Absichten unterschoben, die vielleicht nicht die
si-

'nen sind.
Präsident Wilson ist ein Mann von weisvm . hochherzig « Geiste ,

der durch die edle Reinheit seines Gemütes Achtung einflöht . Prä .
sident Wilson hat mir gesagt, er werde versuchen , nrich zu Sbcrzeu«
gen. Vielleicht bin ich es aber , der ihn überzeugen wird . Nichts
lann eine bessere Verständigung erhoffen lassen , als diese Aeutzerung.

Rab Erwähnung seiner Besprechung mit Lloyd George, erklärt «
schließlich Clemencevu : „Die ernstesten Ereignisse wachsten über uns
hinaus . Wir haben grotze Anstrengungen zu machen , um den alten
Geist, wie er uns vor dem Kriege beherrschte, nicht verschwinden zu
lassen " Die Rede Clemenceaus wurde mit brausendem Beifall auf»
?«nomnren. nur die Linksradikalen und di« sozialistischen Deputier »
ten hüllten sich in eisiges Schwcigeir . Nach der Rede Cleinenreaus.
die um Mitterwacht endete , ging die Sitzung bis zum nächsten Mar -
gen weiter
Frankreich und die Anwesenheit russische »

Bolschewisten i « Deutschland .
^

Sch. G e n f , Z. Zan . (Privattel .) „Teinps " meldet : Die
Anwesenheit von Vertretern der Bolschewik ! in
Berlin und Deutschland, macht Frankreich die vollständige
Demobilisierung seines Heeres unmöglich Di «

Anwesenheit der Russen in Berlin bedeutet die Androhung
eines nenen Krieges , den die Russen auf deut »

schemVodengegendie Alliierten »ersuchen möchten.

Wilson und die Schweiz .

o Bern . 2. Jan . (Privattel . ) Das „Bern . Tagbl ." meldet
aus Paris : Es steht nunmehr fest , daß Wilson auf seiner Retse
nach Ztalien am 4 . Januar zwei Stunden in Genf verweilen
wird , wo er von Bundespräsident Ador empfangen wird .

Demgegenüber melden die „Vasl . N .
" : Der amerikanisch«

Gesandte in Bern machte dem Bundespräsidenten heute Mit .

teilung , dah sich Präsident Wilson zu seinem grohen Bedauern

genötigt sehe , auf «inen Besuch in der Schweiz zu verzichten.

Zu Wilsons Heimkehr .

WTB . Paris . 2 . Jan . „Echo de Paris " meldet aus Was-

hington : Falls nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten ,
wind Präsident Wilson sich am 10. Februar nach Amerika ei« ,

schissen .
Die belgischen Ersatzansprüche ,

o Zürich. 2. Jan . (Privattel .) Der Haager Vertreter
der „R . Z . Ztg .

" meldet : Die belgische Nationalbank hat an.

läßlich der an Deutschland zu stellenden Ersatzansprüihe einen
V - richt festgestellt, welcher beweist , in welch harter Weise d,e

Deutschen alle Einsprüche der Belgier über die finanzielle Aus »

saugung des Landes während der Besetzung zurückwiesen. Der

Bericht wird zur Kenntnis der Friedenskonferenz gebracht
werden .

r Ablieferung der deutschen Luftschiff «.

WTB Berlin , 2 . Jan . Zn den nächsten Tagen wird eine Kom-
wi si - n v »n :t Offizieren der Entente , von Spaa kommend , in B -rlin
eintreffen um in « ueführung der Wasfenftillstandsbebingungen vre
Marineluktlchifse in Jüterbog und Friedrichshasen zu besichtigen.
Mit der Führung der Kommission ist der Kapitänleutnant Breiihaupt
l eauftra ^t . >

Die Verteilung der deutschen U. -Boote .

Haag . 3 . Zan . Der ..Lok .-Anz .
" meldet von hier : Die

Alliierten haben beschlossen , die 1l4 von Deutschland abgcliefer .

t« n U . -Boote unter sich zu verteilen . England erhält 78. Frank-

reich 15. Italien 10 , Japan 7 und Amerika 4 U .-Boote . Die

letzteren
'

sind bereits nach den Vereinigten Staaten abgegangen .

Riga in den Händen der Bolschewisten .

D . Berlin . Z . Zcn . (Privattel .) Ueber ^»ie Besetzung

Rigas ist in Wien folgender russischer Funkspruch emgetrossen :

Die Hauptstadt Livlands , das große Riga , besiridet sich in den

Händen de » lettischen Sovjets . Der Abordnungen
der Arbeiter und Bürgerlichen bemachi - gt sich einer

Panik .
'

Deutsche Truppen unterwerfen sich dem lettisch«»
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A»5 den befetzten deutschen Gebieten
Aus Diifseldorf .

o Düsseldorf , 3. Jan . (Privattel .) Wie die „Düffeld .
Nachr ." von zuständiger Seite erfahren , entbehren d-ie Ee -
rüchte , dag t>k neutrale Zone und damit auch das rechtsrhei¬
nische Diisseldorf besetzt werden , jeder Grundlage . Dagegen
hält die Unterbrechung der drahtlichen Verbindungen zwischen
Städten im rechtsrheinischen , neutralen Gebieten einerseits
und süddeutschen Städten an . Die Besatzungstruppen hab . n
unterwegs die Leitungen abgesperrt .

Belgisches Bersahren .
o Düsseldorf . 3. Jan . (Privpttel .) Die belgische Besatzung

auf der linken Rheinseite hat in den letzten Tagen wilderholt
das rechtsrheinische Städtchen Kaiserswerth mit .Maschinen -
gewehren beschossen , weil deutsche und holländische Schiffe , welc' e
die Bestimmungen über den Schiffsverkehr nicht kannten , in
Kaiserswerth bo-r Anker gingen . Neuerdings haben die ^Lel -
gier auch zwei Geschütze aufgestellt . Am Weihnachtstnge schwebte
die Bevölkerung fortgesetzt in Lebensgefahr . Durch Maschinen -
gewehrschüsse wurden einzelne Häuser erheblich b : schädigt und
in einem Fall kamen die Bewohner nur durch einen Glücks-
zu fall mit dem Leben davon .

Aus Aachen ,
o Aachen , 3 . Jan . (Privattel .) Der militärische Orts -

kommandant , Oberstleutnant Audibert , besprach mit den Füh -
lern der Aachener Arbeiterorganisationen die Wirtschaftslage ;
er erklärte , dah er fortgesetzt bemüht sei , Erleichterungen zu
schaffen. Die Industrie solle Rohstoffe vom rechtsrheinischen
Deutschland bekommen . Lebensmittel würden bald über Hol -
land hereinkommen .

Die Absperrung der Rheinlande .

= Berlin . 3. Jan . Der „ Lok .-Anz .
" meldet : Mit dem

1 . Januar hat die Entente , von dem übrigen Deutschland
wenig bemerkt , ihren zahlreichen Verletzungen des Waffenstill -
standsvertrages mit dem brutalsten Rechtsbruch die Krone auf -
gesetzt . Seit gestern hat die Entente die gesamten Rheinland «
gegen Deutschland hermetisch abgeschlossen. Kein Eisenbahn -
zug darf in das besetzte Gebiet hinein oder heraus . Zum Teil
werden die Schienenstränge zerstört . Kein Fuhrwerk darf den
Rhein mehr passieren . Auch der Personenverkehr ist grund -
sätzlich verboten und beschränkt sich auf wenige , mit besonderen
Ausweisen versehene Personen .

vir Geschehnisse im Weich .

Preußische Minister der Unabhängigen .
— Berlin , 2 . Jan . Der preußische Iustizminister Dr . Kurt Rosen-

felder richtete, gleichzeitig im Kanten der Minister Adolf Hoffmann
und Paul Hossmann, ein Schreiben an den Zentralrat der deutschen
Republik , in dem er mitteilt , das? alle drei wegen ihres weiteren
Verbleibens in der Regierung auf dem Boden der Erklärung der
Dr Breitscheid, Hofer, Simon und Stroebel stehen : sie wünschin
ein« Aussprache mit dem Zentralrat und von dem Ergebnis dieser
Aussprache machen sie ihr weiteres Verbleiben im Amte abhänzig .

— Berlin . ?, . Jan . Wie der „Germania " mitgeteilt wird , be¬
steht vorläufig keine Aussicht, daß Adolf Hoffmann von seinem Am:«
als preußischer Kultusminister zurücktritt. Er soll sich mit Händen
und Füßen an seinen Ministersessel klammern.

Die demokratische Berliner „Morgenpcst" schreibt : „Der Cc¬
danke, daß Adolf Hoffmann allein auk Schule und Kirche losgela ^en
werden könnte , macht uns schaudern.

"

Barths Redereien .
WTD . Berlin , 2. Jon . (Amtlich ) Der frühere Volks -

beauftragte Barth hat , nach Zeitungsberichten , in einer Ber -
sc-mmlungsredc gesagt : Während seiner Zugehörigkeit zur Re -
gierung habe er eine Kriegserklärung an die russische Räte -
regierung verhindert .

Wie Herr Barth zu dieser Aeußerung kommt, , ist völlig
unerklärlich , denn eine solche Kriegserklärung ist weder je be-
«Mchtigt gewesen , noch erörtert worden .

Zum Rücktritt Scheers .
WTB . Berlin , 2 . Jan . Der bisherige Chef des Admiral -

stabes der Marine , Admiral Scheer , ist der nachgesuchte Abschied
mit der gesetzlichen Pension bewilligt worden .

Der neue deutsche Kriegs mini st er .

— B e r l i n , 3. Jan . Wie der „Lok.-Anz ." erfährt , ist zum
Nachfolger des Kriegsministers S ch e L ch . der den von
ihm erbetenen Abschied erhalten hat , der württembergisch !
Oberst Reinhardt ernannt worden . Im Kriege war er zu-

i .Ii ' . ■

Theater, Kunst und Wissenschaft .
A Heidelbcrg, 2. Jan . Der etatsmäß '.ge außerordentliche Pro -

seffor der Ebemie an der hiesigen Universität , Dr . Paul Iannasch ,
wurde zum ordentlichen Honorarprofessor ernannr ,

# . Freiburq , 2. Jan Wie die Blätter melde: : , ist Prof . Dr
Freiherr von Schmerin , bisher an der Universität Straßburg auf
den Lehrstuhl für deutsches Recht , Hardel - recht , bürgerliches Recht
und Kirchenrecht an unserer Universität berufen worden. Er hat
den Ruf angenommen.

— Wien , 2. Jan . Zn der Leitung der Wiener Volksbühne tritt
am 1 . Januar eine Aenderung ein . Der Volksbühnenverein wird
das Theater in Zukunft nicht mehr auf eigene Rechnung führen : er
tritt M der Lotung des Theaters in ein ähnliches Verhältnis , wie
es zwischen dem Kolkstheaterverein und der Leitung des Volks-
theaters besteht. Die Volksbühne geht vom 1 . Januar ab in die
Hände des früheren badischen Hofschauspielers Felix v . Kroneg über,
der ein gebürtiger Wiener ist . Hans Ziegler bleibt in der Direktion
der Volksbühne . fDiese Nachricht wird in Karlsruhe , wo Felix von
Krones in seinen künstlerisch -durchdachien und wirkungsvollen Dar -
stellungen unersetzt und unvergessen blieb und sich weit über den

' Kreis de ? Theaterpublikums hinaus großer Beliebtheit und persön-
lichen Ansehens erfreute , mit viel ein Interesse ausgenommen werden.
Auch sei « Mitarbeiter Zieoler steht als Karlsruber uns nahe . Er
ist ein Schüler von Fritz Herz und zählt von früher her hier noch
einen größeren Bekanntenkreis . D . Red .)

PerMifchtss .
WTB . Stuttgart , 2 . Jan . Die Generaldirektion der Staatseisen -

bahnen teilt mit : Am 1 . Januar , Vfc Uhr , sind in dem aus der Rich¬
tung Stuttgart Nord kommenden Militärzug 50K5 während der
Durchfchahrt durch den Bahnhof Ehningen bei Böblingen zwei Wagen
entgleist. Der Sachschaden ist nicht unerheblich. Wesentliche Betriebs -
störungen sind nicht eingetreten .. Die Entgleisung wurde dadurch
herbeigeführt , daß ein Soldat , der vom fahrenden Zuge abgesprungen
wat , um irtn ihn « entfallendes Kochgeschirr zu holen , beim Wieder -
aitfspringen ja Fall kam , zwischen einem Wagen und der Bahnsteige
kante etngetfeKjnt ttirt» fiberftthmt . oirrde . Der SülVtf wnrd? getötet .

letzt Chef des Stabes eines Armeeoberkommandos . Bei Beginn
der Demobilmachung übernahm er das neu « Demobilmachungs ,
departement im preußischen Kriegsministerium .

Das angebliche Hindenburg - Telegramm .
WTT . Berlin 2 . Jan . Die „Freiheit " veröffentlich das ang :b-

lich vertrauliche Telegramm Hindenburgs am das Armeeoberkom-
mando Ober -Okt, das sich g?gen die Beschlüsse des Rätekongresses
wendet. Das Telegramm hat . der „Freiheit " zufolge, folgenden
Wortlaut :

„Ich erkenne die von dem Hentralrat der Arbeiter - und Sol -
^atenräte gefaßten Resolutionen , betreffend Verordnungen über das
Heereswesen insbesondere in der Stellung der Offiziere und der
Unteroffiziere nicht an . Ich bin der Auffassung, daß eine solche, tief
in das Leben der Nation und des Heeres einschneidende Veränderung
gen nicht van einer einseitigen Standesvertretung , sondern nur von
der durch das ganz? Volk berufenen Nationalversammlung betroffen
werden kann. Das Heer steht nach wie vor zu der Regierung Ebert
und erwartet von dieser Regierung , daß sie die von ihr gegebene Zu-
sage über den Bestand des Heeres und die Richtlinien über die Be-
sugnisse der Vertrauensmännern des Heeres weiter als maßgebend
anerkennt und es dadurch dem Offizier - und Unteroffizierkerps er-
mög>licht wird , weiter Dienst zu tun . Ich bin in diesem Sinne bei
der Regierung vorstellig geworden. Es bleibt deshalb bei dem bis -
her gegebenen Befehl .

"

Zum Recht der freien Meinungsäußerung .
o Stuttgart , 3 . Jan . (Privattel . ) Eine Gruppe von Un -

abhängigen und Spartakusleute » erschien vorgestern abend
abermals auf der Redaktion der „Süddeutschen Zeitung " und
forderte folgende öffentliche Erklärung des Blattes : „Bei Be -
sprechung sozialistischer Verhältnisse wird wahrheitsgenMe Dar -
stellung verlangt : den durch die Revolution gegebenen Verhält -
nissen hat sich die „Südd . Ztg .

" anzupassen , insbesondere hat
sachlichen Angriffen jede Gehässigkeit zu unterbleiben . Dieser
Erklärung fügt sich die „Cüdd . Ztg .

"

Die Miinchener Spartakisten .
D . München , 8. Jan . (Privattel .) In lommunisti -

s ch e n V e r s am ml n n g e n wurde unter stürmischem Beifall
verlangt , das Proletariat zu bewaffnen sowie den
Erzbischof von München an dem Glockenstrang auf «
zuhängen , ferner die Minister Auer und T im m dem R e-
volutionstribunal zu übergeben . Rur mit Gewalt
sei etwas zu erreichen . ,

Die Staats « und Ko m munal « A « leih e «.
WTB . Berlin , 2. Jan . Die Mitglieder -iwv Bereinigung von

Berliner Banken und Bankiers sind übersingekoonmen, angesichts der
zur Zeit noch nicht übersehbaren Lage Staatsanlagen oder Anleihen
von Kommunen oder Kommunalverbänden bis auf weiteres nur zum
komipissionsweisen Bertried zu übernehmen.

Zur deutschen Nationalversammlung .
WTB . Berlin . 2. Jan . Der „Deutsche Reichsanzeiger" veröffent-

licht eine Verordnung zur Ergänzung der Verordnungen über die
Wahlen zur verfassunggebenden deutschen Nationalversammlung vom
30 . November 1918 und 28. Dezember 1918. Danach sind die Angehö-
rigen des Heeres und der Marine , die vom 7. Januar ISIS ab aus dem
Felde heimkehren ohne Eintragung in die Wählerlisten auf Grund
einer Bescheiniqung über ihre Heimkehr dort zur Wahl zuzulassen , wo
sie sich am Wahltage aufhalten . § 10 Abs . 1 des ReichsniMgeschcs
findet keine Anwendung . Die Bescheinigungen über die Heimkehr
darf nur für Wahlberechtigte ausgestellt werden. Die Bescheinigung
muß Vor - und Zuname , Älter , Stand oder Gewerbe und Wohnort
des Heeres- und Marineangehörigen , sowie die Angabe enthalten , daß
er nach dem 6. Januar 1919 aus dem Felde heimkehrte. _

Sie wird von
dem nächsten dienstlichen Vorgesetzten in der Stellung mindestens eines
Kompanieführers oder (an Bord ) des Kommandanten nach vorge¬
schriebenem Muster aufgestellt. Der Wahlvorsteher oder sein Stellver¬
treter haben die Bescheinigung dem Wähler vor der Ausübung des
Wahlrechtes abzunehmen. Die Bescheinigung wird dem amtlichen
Protokoll beigefügt . Ihre Zahl wird in dem Abschnitt des Wahlpro -
tokolls über die Zählung der Wahlumschläge verrechnet.

In Ergänzung des 8 g Abs. 1 des Reichswubigesetzeswird folgen,
des angeordnet : Wahlberechtigte Beamte und Arbeiter in Staatsbe »
trieben , die ihren dienstlichen Wohnsitz im Auslande haben , sowie die
wahlberechtigten Angehörigen ihres Hausstandes sind auf Antrag in
die Wählerlisten der zunächstgelegenendeutschen Gemeinden einzutra -
gen , auch wenn die Auslegungsfrist verstrichen ist.

— Frankfurt a . M .. 2. De< Don der Frankfurter deutschen (li-
beraten ) Volkspartei sind als Frankfurter Kandidaten für die W«h-
len zur deutschen Nationalversammlung u . a . auch aufgestellt worden
die Frau des verstorbenen nat .- lib . Parteiführers Basiermann . Frau
Juli : Bassermann in Mannheim und Eeh .-Rat Dr . Nieder der bis -
her den bad. Reichstagswahlkreis Heidelberg -Eberbach in Berlin ver-
treten bat .

Zur Lebensmittelversorgung Deutschland »,
WTB . Berlin , 1 . Jan . Die deutsche Waffenstillstandskom «

Mission gibt bekannt : Die Frage der Versorgung Deutschlands
mit Lebensmitteln wird gegenwärtig durch eine Kommisston
der Alliierten geprüft , welche ihren Sitz in London hat . Das

Fernbeben .
WTB . Erdbebenwarte Hohenheim , 2. Jan . In der Frühe

der Neujahrsnacht wurden von den hiesigen Instrumenten zwei
ste.rke Fernbeben aufgezeichnet , deren Herd in Ostasien zu suchen
ist. Das eine schwächere Beben begann um 2 .47 Uhr 38 Sek . ,
das zweite erheblich stärkere um 4 Ubr 19 Min . 24 Sek . Die

Berechnung der Herdentfernung ergibt für das erstere Beden
rund 10 000 Kilometer , für das zweite 9400 Kilometer .

Schwere SchifffsUnfälle .
WTB . L o nd o n , 2. Jan . Reuter . Bei Stornoway s ch e i-

terte ein Dampfer mit 3vvheimkehrenden See -
l e u t c n leim Einlaufen in den Hafen infolge Auslaufens auf
ein Riff . Es gelang 50 Seeleuten , sich an Land zu retten .
Viele von ihnen waren schwer verletzt . Man fürchtet für die

Klebrigen .
MTB . Rcwyork . 1 . Jan . An der Küste von Fiere Island

strandete dos amerikanische Hospitalschiff „Northern Pacific "

mit 1744 Verwundeten und «05 unverwundeten Soldaten sowie
198 Schiffsmannschaften an Bord . Infolge Nebels ist die Lage
des Schisfes gefährdet .

Der Schrei nach vruSpapier .
WTB . Berlin , 31. Dez. Wie wir erfahren , wird die letzte Ber -

orbnung zur Einschränkung des Papierverbrauchs der Tageszeitungen
in diesen Tagen ausgehoben werden , und die alte Kontingentierung
wird mit einem Abzug von 15 v. H. wieder in Kraft gesetzt werden.
Der Abzug von IS v . H ., den sich alle Zeitungen , mit Ausnahme der
ganz kleinen, die ihr volles Kontingent weiter bekommen , gefallen
lassen müssen , ist eine zwingende Notwendigkeit . Die Kohlenbeliefe-
rung und die Arbeitsverhältnisse in den Papierfabriken sind so
schlimm , daß die Produktion außerordentlich zurückgegangen ist, und
die wilden Streiks in Obelschlesien und im Ruhrgebiet haben die Ab-
sicht der Reichsstellen, die Zeituilgspapierproduktion mit allen Mitteln
zu heben, zur Zeit einfach zur Unmöglichkeit gemacht.

Oberkommando der Alliierten hat der deutschen Waffenstill »
standskommission mitgeteilt , die Beschlüsse der Lebensmittel -
konfere » z würden der deutschen Waffensbillstandskommissioir
übermittelt , falls diese für die Lebensmittelversorgung für zu«
ständig erklärt werde . Daraufhin hat Staatssekretär Erzberge »
in Spaa die Erklärung abgeben lassen , dah die deutsche Waffen «
stillstandskomission auch für die Inangriffnahme der Lebens »
mittelverforgung zuständig sei. Die weiteren Mitteilungen
über die Lebensmittelversorgung Deutschlands werden also nun »
mehr an die Waffenstillstandskommission erfolgen .

Streiks und Ausschreitungen.
Zum Berliner Kellnerstreik .

WTB Berlin , 3 . Jan . Wegen Schließung der Restaurants und
Cafös in Berlin traten die Besitzer der Betriebe gestern nachmittag
zusammen. Sie kamen dabin überein , daß die Erfüllung der vo»
Verbände der Eaftwirtsgehilfen aufgestellten Forderungen den Zu»
sammenbruch des gesamten Gewerbe» und damit die dauernde » Ar¬
beitslosigkeit von mehr als 30 000 Angestellten herbeigesührt hätte .
Die Verbände der Arbeitgeberschait erklären sich bereit , mit den Ar»
beitnehmerverbänden zu verhandeln und sind damit einverstanden,
daß das Einigungsamt des Berliner Gewerbegerichtes angerufen
wird , falls eine Einigung auf diesem Wege nicht zustandekommt.

Zur Beilegung de « Streite « im Ruhrgebiet «
Berlin .

'S. Jan . Zur Beilegung de» Streike » i« Ruhr »
gebiet wird in der „Deutschen Allg . Ztg." von einem Teilneh¬
mer an der Mülheimer Konferenz mitgeteilt : Die Streiken »
den scheuten keine Gewalt . Es kam sogar zu Schießereien . Die
Streikenden haben jetzt die Arbeit wieder aufgenommen und
bereits am Sonntag find die Reparaturhäuer und am Montag
d-ve gesamten Belegschaften vollständig eingefahren . Es ist noch
nicht abzusehen , ob die Vereinbarungen sich wirklich lolalifie -
ren lassen und nicht gleichartige Forderungen in anderen ffie»
bieten des Jndustriebezirkes nach sich ziehen werde «.

Die oberschlesische « Unruhe «.
WTB . B«uthen , 2. Jan . Nachts verübten I » Fekdgra «

am Ring durch eine Revolverschieberei groben Unfug . Ll »
6 Sicherheitsbeamt « hierauf einschritten , richteten die Soldatt «
ihre Waffen gegen di»-Beamten . Es entstand ein regelrecht «,
Feuergefecht , wobei die Soldaten Maschinengewehre und Re¬
volver gebrauchten . Die Soldaten wurden schließlich tn die
Flucht geschlagen . Ob Verwundungen vorgekomme « find , ist
nicht ermittelt worden . Von den Beamten wurde feto «
verletzt .

Kie Lage in Gesterreich -Mng « m .

Kroatien rüstet .
D. W i e n , 3. Jan . (Privattel .) Präget Bliltter melde»

daß in ganz Kroatiengerüstet wird , «nd a» ch dt » A t «
vilperfonen mit Waffen oersehen a»erde«.

Au » Rumänien .

Von der rumänischen Ha » dek « fl » tt «.

o Zürich . 2. Jan . (Privattel .) Die „R . Z . Ztg ." erfährt
von ihrem rummujchen Vertteter , die rumänische Handels
flotte , weiche vor dem Kriege 757 Schiffe mit einer Gesamt »

tonnag « von 239 000 Tonnen zählte , habe während de, Krio «

ges den größten Teil ihres Bestandes verloren ; et» «roher Teil
hiervon wurde durch U -Boote versenkt .

England und der Krieg.
Zur Ausweisung der Deutsche « « « « E « gla » d.

WTB . Amsterdam , 2 . Jan . Nach einer Reutermeldung
aus London ist das erste Schiff mit feindliche « Au «lS»d«e» tm
Hull abgefahren .

Unsichere Lage in de « englische « « oh le »
gebiete «.

WTB . Amsterdam. 2. Jan . Allgemeen Handelsblad Zufolge «»
fähtt die „Times " aus Cardiff : Es kann mit der Mogli <hteit ernster
Unstimmigkeit:« im Kohlengebiete von Wales gerechnet werden , wenn
nicht mit Takt vorgegangen wird . Die Grubenarbeiter , die i»
Heeresdienst standen, werden zu schnell demovilisiert und können nicht
rarch genug wieder untergebracht werden . Als Folge davon droht
die Gefahr von Arbeitslosigkeit. Die Bergwerksbesitzer erwZge»

durchgreifende Maßregeln , namentlich die Entlassung von vielen

Tausenden von Arbeitern , die feit August 1914 in ihren Dienst
traten . Eine Anzahl dieser Leute versuchte sich durch Arbeit Iii den

Bergwerken den « Heeresdienste zu «Neichen . Ernste Zeichen von
Unzufriedenheit treten im Rhodda-Gebiet zutage , wo 3600 Arbeit«

streiken , uin die Lage zu besprechen .

In der Statistik , die die Reichsstelle für Papierholz ^
wer de«

Stillstand von Zeitungsdruckpapierfabriten Mrt , erschernnn noch
immer die größten Fabriken als stilliegend und ™r die Z«hlw «ch>ett.
je nach der möglichen Kohlenbelieferung und den Arbeitskräften . Dee
Schrei nach Papier , der unter solchen Umstanden besonder» von enn»

gen soeben neugegründeten Tageszeitungen erhoben wird , muß de»-
halb ohne Wirkung verhallen . Wenn das Berliner Organ der Spa «
takusgruppe aber beispielsweise trotzdem dasselbe Quantum Papier
wie andere Berliner Tageszeitungen verlangt , so würde das ein« ein»
fache Auflösung der ganzen bestehenden Ordnung «n der Papierwtrt »
scherst bedeuten und die wirtschaftliche Anarchie um e,n wertere» Be^
ipiel vermehren . Die nächste Folge würde die Stillegung gerade der
protzten Zeltungsunternehmungen sein und d<lm:t die BrotlosmachunU
von Tausenden von Arbeitern und Angestellten ln diesen Betrieben .
Die Einschränkung des Druekpapierverbrauchs must alle Zeituna « , vri>
zental gleichmäßig treffen , wenn der EruMatz der Gerechtigkeit un»
das Bestreben nach Ordnung im Wirtschaftsleben noch Sinn und 3k >»

stand haben sollen. .
Das Reichswirtschaftsamt hat schon im Einvernehmen , mit der

Reicksregierung «in übriges gewn und die vielfachen Wünsche nach
Neugründungen von ganz linksstehenden Presseorganen , wenn es nur
irgendwie ging. Papier aufzutreiben , durch Papierbelie 'erung mög .
lich gemacht. Sie hat die Berechtigung nicht verkannt , daß auch die
am weitesten linksstrebenden politischen Richtungen ihre Vertretnn «
durch besondere Organe erhalten . Wenn aber nicht ein einfacher
Raub und eine einfache Auflösung der bestehende » Papierbewut .
«Haftung eintreten sollen , fo müssen die Forderungen nach einer ver»
gröfserten Paprcrbelieferung dieser Organe und nach weiteren Neu»
gründungen endlich aufhören . Die Wünsche der alten Presse, tm
besonderen der großen Anzeigenblätter , nach größeren PapierAuwer»
sangen mußten ebenfalls rücksichtslos abgelehnt werden . Es gibt
nur ein einziges Mittel , den angeblich großen Beiars der Zeitunge «
der Spartakusgruppe zu befriedigen , ein Mittel , das die Spartakus »
leute selbst am ehesten durchführen können : Arbeitsfte ^ digkeit in der
Kohlenproduktion und Unterstützung der ruhigen und ordnunzs «
niäßigen Abwickelung des Verkehrs. Wenn die Spartakusleute wei»
terhin die wilden Streiks in den Kohlenbezirken propagieren und dl«
Arbeitsfreudigkeit überall untergraben , fo werden sie fich nicht wun-
dern dürfen , wenn in ganz absehborer Zeit noch weniger Druckpapier
»« Hand«» ist als jetzt,
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Kadifche Chronik .
Jan . Zur Verhütung der Sinschleppiwg von
Afair - - - - - - - -= Karlsruhe, 1

Seuchen anläßlich der Abrüstung hat die Regierung die Bezirksärzte
angewiesen, dafür zu sorgen , daß überall die nötige Anzahl »cm
Aerzten vorhanden ist und wenn nötig die Entlassung der noch im
Heeresdienst befindlichen Aerzt« zu erwirken . Den Aerzten ist nahe-
« legt worden , in verdächtigen Fällen, insbeMwere auf Flecktyphus
tFleckfieber ) . Geschlechtskrankheiten und dergl . ein scharfe Augen¬
merk zu richten damit Seuchenausbrllche im Keime erstickt werden .
Besonders besteht bei den aus dem Osten heimkehrenden Truppen die
Gefahr der Einschleppung des Fleckfiebers . Für die Abwehr der
Geschlechtskrankheiten ist eine Notverordnung zu erwarten . Schon
jetzt aber wird Vorsorge getroffen. daß die Erkrankten wegen ihres
Leidens und ihrer Heilung unentgeltlich ärztlichen Rat erhalten
können.

= Karlsruhe, 3 . Jan . Im Jahre 1917 waren beim Oberlandes-
geeichte zu Karlsruhe 523 Streitfälle in Zivilsachen angängig , davon
wurden 412 durch Endurteile erledigt . Vor den Landgerichten waren
3615 Fälle in Zivil - und Handelssachen in erster Instanz anhängig ,
von denen 2086 durch Endurteils , in Berufsinstanz standen 578 Fälle
zur Entscheidung, von denen 449 durch Endurteil « erledigt wurden .
Die 60 Amtsgerichte hatten sich mit 15190 Fällen bürgerlicher Rechts¬
pflege zu befassen . Dazu waren 20122 mündliche Verhandlungen
notier , es ergingen 5 526 Endurteile . Zahlungsbefehle wurden 27 031 ,
Vollstreckungsbefehle 7783 erlassen. Konkurse waren 343 überjähria ,
143 wurden neu eröffnet , 78 wurden durch Schlußverteilung erledigt,
g durch Zwangsvergleich 107 in anderer Weise . Rechtspolizeisachen
wurden 51400 von den Amtsgerichten behandelt .

( ' ) Pforzbeim , f . Jan . Der 13jährige Karl Wetze! aus Dill -
weißenstein fiel beim Spielen in die hochgehende Nagold und er-
trank. Die Leiche wurde gelandet.

: : Ladenburg , 3 . Jan . Der hochgehende Neckar hat viele taufend
Zentner am Ufer liegender Zuckerrüben bei Idenburg , Neckarhausen
unv Ilvesheim weggeschwemmt , wodurch der Zuckerfabrik Gernsheim
» in bedeutender Schaden erwachsen ist.

-f. Ladenbizrg. 2 . Jan . Der 26jährige Heinrich Egenmayer aus
Neckarhausen wird seit dem Weihnachtsfeste vermißt . Er litt an n :r-
»äsen Störungen .

L . Lahr , 1 . Jan . Im Monat Dezember betrugen bei der Spar-
lasse Lahr die Einlagen in 3693 Posten 2 922 728 (Dezember 1917
5670 Posten 2 156 293 Mk.) , die Rückzahlungen in 2164 Posten
1 460 079 Mk . (Dez . 1917 1375 Posten 1299 099 Ml .) Im Scheck-
verkehr wurden auf 662 Schecks 289167 Mk. bezahlt (1917 218 Schecks
212 674 Mk. Die Ausleihungen belaufen sich auf 505 517 Mk. (1317
299 631 Mk .) , der Kapitalziwsenein-gang war in 397 Posten 318 5f>6 M.
(1917 356 180 772 Mk.) . Der Umsatz belief sich auf 3131 763 Mk.
(1917 5 441 061 MI .)

Der fftttftige Aufenthalt des « roßherzog » .
o Freiburg i . Br ^ 2. Jan . (Privat . ) Wie in hiesigen

Kreisen erzählt wird , gedenkt GroßHerzog Friedrich seinen
Wohnsitz dauernd hierher zu verlegen . Verhandlungen über
den Erwerb einer hiesigen Villa seien bereits im Gange und
sollen dem Abschlug nahe fein.

Kn dieser Form ist nach unserer Kenntnis der Dinge die
Nachricht unrichtig . Dagegen hört man , der Eroßherzog habe
den Wunsch , daß ihm das Schloß in Baden und sein früherer
Wohnsitz in Fveiburg überlassen werde . Diese beiden sind
Staatseigentum und die Frage der Uebersisdelung des Groß-
Herzogs dorthin hänge deshalb von Auseinandersetzungen mit
dem Staate ab. D . Red .)

Eteigerxug der la «d» irtsch «ftlichen Produktion .
Karlsruhe, 1 . Dez . Bekanntlich befinden sich in Baden große

Gebietv oon rieten Tausend Hektar, welche als Oedland oder wegen
Versumpfung und aus anderen Gründen bisher nur eine sehr gering «,
z. Zt. gar keine landwirtschaftliche Produktion ausweisen, aber durch
geeignete kulturtechnische und landwirtschaftliche Maßnahme » in
Land von bedeutend höherem Ertrag übergeführt werden könnten .
Auch könnte» durch Umwandlung von Wald in Ackerland und Wiesen
in dafür passenden Gegenden des Landes große und sehr ergiebige
Flächen *iir die? landwirtschaftliche Erzeugung gewonnen werden .
Letztere würde durch dies« Maßnahme in sehr bedeutendem Maße g« -
steigert und die Ernährung unseres Voltes ganz erheblich verbessert
werden . Es würden auch eine größere Anzahl neuer landwirtschaft -
licher Betriebe gebildet und den bereits vorhandenen nach Bedarf
mehr Kulturland zur Bewirtschaftung zukommen können. Die Aus»
führung silcher Meliorationen , die zumteil schon seit Jahrzehnten
beabsichtigt waren, unterblieb bisher aus Diangel an unterstützenden
Mitteln , aber auch aus anderen Gründen . Die Badische Landwirt -
schafts 'ammer , die bereits im vorigen Jahre in ihrer Vollverfamm -
lung beschlossen hatte, die während der Kriezszeit erübrigten Mittel
für die Durchführung der eben genannten landwirtschaftlichen Melio -
rationen zu verwenden, hat sich dieser Aufgabe angenommen , eine
besondere kulturtechmsche und betnÄbswirtschaftliche Abteilung zu
diesem Zwecke errichtet und bereits mehrere größere Projekte in Be-
arbeitung und Durchführung genommen. Leider reichen die von der
Landwirtsch^ fiskannner zur Verfügung stehenden Mittel bei weitem

»' ' cht aus . um selbst nur die erfolgversprechendsten und deshalb dring -
lichsten , aber immerhin zahlreichen Meliorationen auszuführen . Sie
hat deshalb beschlösset , sich an leistungsfähige industrielle oder andere
Unternehmungen und Firmen mit der Bitte um Unterstützung zu
wenden. Sie hofft auch bei der vorläufigen und der künftigen Regie -
rung in jed ^r Richtung bei der Durchführung dieser großzügigen, die
Wirtschaftlichkeit des Landes sehr fördernde Maßnahme Unterstützung
zu finden.

vie Wahle « zur NaiisMversMMlung .
A Karlsruhe , 3 . Jan . Um den Wählern die Feststellung zu er -

leichtern, in welchem Mahlbezirk und in welchem Wahllokal sie zu
wählen haben , ist eins „Einteilung der Stadt Karlsruhe in Wahl -
bezirke ( Stimmbezirke) " gedruckt hsraur .gsgeben worden, in der die
einzelnen Straße ?? unserer Stadt nrit daneben angegebenen Wahl -
bezirk und Wahllokal in sehr übersichtlicher Weise alphabetisch auf-
geführt sind . Diese Einteilung liegt der Stadt -a-uslage unserer heu¬
tigen Mittagausgab » bei.

X Karlsruhe , 3 Jan . Die Unabh . Sozialdemokratie in Baden
hat auf ihre Wahluorschlagslisten zur bad . Nationalversammlung
sowohl im 2. wie im 3 . Wahlkreis das bisherige Mitglied der Zwei -
ten Kammer , Buchdruckereibesitzer Adolf Geck , an erste Stelle gestellt .
Auf der Liste für den dritten Wahlkreis stehen hinter Geck die Mini¬
ster Schwarz an zweiter , Brümmer an vierter und der Mannheimer
Herm. Remm .le an dritter Stelle .

JL Wie wählt man ? Wie macht man's ? Die Parteien
haben den Wählern ihre Stimmzettel zugeschickt und das Wahl -
lokal mitgeteilt . Damit es kein Durcheinander gibt , wandern
die Stimmzettel , die der Wähler nicht braucht, in be» Papier¬
korb . Den Stimmzettel derjenigen Partei , für die man zu
wählen beabsichtigt, bewahre man sorgfältig auf . Nächsten
Sonntag zwischen 9 und 3 Uhr steckt man diesen Wahlzettel ,
doppelt zusammengefaltet, in die Tasche und geht zum Mahl '
lokal. Von den Stimmzetteln , die vor dem Wahllokal ang !-
boten werden, lasse man sich keinen aufdrängen . Am W ^ hl-
tisch nenne man laut und deutlich Straße , Hausnummer , Nor -
und Zunamen und übergibt dann den Stimmzettel dem Wahl -
Vorsteher , der ihn in die Wahlurne steckt. — Wer mehrere
Stimmzettel für seine Familie erhalten hat , händige sofort
jedem wahlberechtigten Familienglied einen Stimmzettel der-
jeitigen Partei , für die das Familienglisd zu wi-hlen gedenkt ,
aus . Zeder Strich , jeder Buchstabe , den mn ?? auf dem Stimm -

.zettel anbringt , macht ihn ungültig .
»

* »
r Pforzheim (Brötzingen) . 1 . Jan . Nachdem jüngstem Samstlg

die Umwandlung der bisherigen Fortschrittspartei zur Deutschen
demokratischen Partei stattgefunden , hielt diese heute nachm . ihre
Wählerversammlung ab . Hauptlehrer Alfred Löffler leitete dieselbe .
Fräulein Burk sprach zunächst über „Wahlrecht und Pflicht der
Frauen "

. Den Hauptvortrag hielt Hauslehrer Edmund Neinmuth .
Zum Schluß sprach noch Stadtrat Dr . Weill aus Karlsruhe über den
„Verfassungsentwurf "

# Mannheim , 3t . De^» In einer von über 4000 Personen be -
suchten , vom Mannheimer Volksrat in dem Nibelungonsaal einberu -
fenen Versammlung sprach als erster Redner Oberlandesgerichtsprä -
sident Dr . Zehnter -Karlsru 'he zu dem Thema : ,Zür die Einheit
des Reiches.

" Nach des Redners Ansicht sind die in der letzten Zeit
in der Tagespresse auftauchenden Gerücht« von einer Lostrennung
einzelner Gebiete vom Reiche nicht ernst gemeint und nur auf Ver-
ärgerung über die Berliner Vorgänge zurückzuführen . Die Zen-
trumspartei stehe allen diesen Bestrebungen ferne . Er für seine
Person erkläre , daß er es für gar kein großes Unglück halten würde,
wenn anläßlich des Aufbaues des neuen Reiches eine Anzahl der
kleinen thüringischen Staaten sich in eine grögere Republik zusam -
menschließen würden . Redner hätte auch gar nichts dagegen einzu-
wenden, wenn diese Vereinfachung der deutschen Landkarte noch wei-
ter ausgedehnt würde . Aber dieses sei Sache des künftigen Reichs-
tages . Wenn die Trennung aber wirklich Gestalt annehmen würde ,
so wäre dies keine Trennung vom Reiche , sondern nur von Berlin .
Man wolle in der Einheit des Reiches bleiben . — Der zweite Red-
ner , Geh. Hofrat Dr . Eothein -Heidelberg. begründete die Notwendig-
ksit am Festhalten des bundesstaatlichen Charakters des Reiches.
Der preußMe Staat war eine unbedingte Notwendigkeit , weil ein
starker Staat als Mittelpunkt bestehen mußte. Der Unterbau der
Selbstverwaltung Preußens war sogar besser , als bei uns . Man
sollte also nicht immer nur auf Berlin schimpfen . Mit besonderer
Wärme trat der Redner für die Vereinigung Deutsch -Oesterreichs mit
Deutschland ein , wobei er in einem kurzen Rückblick in die Ver -
gawgenheit betonte , daß wir den österreichischen Staat zu erhalten
suchen mußten , solange er zu halten war . Andererseits dürfe uns
Oesterreich nicht die alleinige Verantwortung für seinen Zusammen-
bruch zuschieben . Der Redner wandte sich dann den partikularisti -
schen Bestrebungen zu , wobei er betonte , daß die wirtschaftlichen und
politischen Notwendigkeiten auf die Stärkung des Reichte hin¬
drängen . Der Bundesrat wird durch Reichsministerien ersetzt , die
Tätigkeit des Reichstages durch Ausdehnung der Verwaltungstätig ?
keit erweitert werden. Damit werde sein Einfluß auf die Einzel-
staaten noch bedeutsamer als bisher . Die Verstaatlichung der In¬

dustrie müßte vom Reiche vollzogen « erden . Die Schuldenlast des
Reiches wird so groß wie das Vermögen des deutschen Volkes sein.Wir werden auf lange Zeit hinaus die Schuldknechte unserer bis -
herigen Feinde sein . — In die Diskussion griff eine große Reibe vonRednern und Rednerinnen ein .

Aus öer Landeshauptstadt .
* «. .. „ Karlsruhe , den 3. Januar .
$ Astronomr ches im Januar . Im Januar dauert die Zunahm «

der Tageslänge an, die gegen DezeMbersende begonnen hat . In der
ersten Woche haben die Tage eine Durchschnittslänge von 7 Stunden
5g Minute t , in der letzten von 8 Stunden 4 «? Minuten . Am 3 . be .
findet sich die Sonn « in Erdnähe , am 8. ist Merkur Morgenstern in
größter Aufweichung, am 14 . tritt Merkur in das Zeichen des Stein -
bockcz, am 21 . die Sonne in das Zeichen des Wassermanns , am 27.Mars in das Zeichet der Fische . Am letzten Drittel des Monats
ist auch Saturn sichtbar. Der Fixsternh '.mmel erstrahlt im Januarin seiner ganzen Fixsternpracht . Um 9 Uhr herum sehen wir die
Gruppe Orion, Stier , Fuhrmann . Zwillinge , großer und kleiner Hund,
gerade im Silben., hoch am Himmel. Andromeda neigt sich zum
Untergang . Vtgasus und Fische sind dem Horizont nahe. Viel bietet
die S .W .-Eegend nicht . Umso mehr die SO .-Gegend. Der Löwe ist
ganz heraus , der große Bär kommt wieder höher und die Milchstraße
steht ziemlich in süd-nördlicher Richtung. Die strahlende Eapella steht
im Zenit , dann nach Norden zuerst Perseus . dann Eassiopeya. Unter -
h^lb des Poles haben wir Eepheus und Drache. Schwan und Her-
knlcs tauchen nur noch über dem nördlichen Horizont hervor . Etwas
spater wird dann Bootes wieder sichtbar und die Krone geht auf .
Am Anfang des Monats ist Neumond, am 8 erstes Viertel , am 16.
Vollmond, am 24 . letztes Viertel . Der hundertjährige Kalender ver-
zeichnet fü ; die ersten Tage des Monats kalt, für die erste Woche
trocken , dann klar, für die dritte Woche Schnee und neblig und für
die letzte Woche trüb .

+ Die Jagd in der neutralen Zone verboten . Nach einer
Mitteilung der Kommandantur des Abschnittes IV der neu-
traten Zone , ist die Jagd vom 1 . Januar 1919 ab in jeder Form
in der neutralen Zone verboten : ebenso die Verwendung aller
optischen und sonstigen Signalverfakiren .

: ! ; Die Begrüßungsfeier , welche die Turngesellschaft Karlsruhe
am Neujahrstage ihren vom Felde zurückgekehrten Mitgliedern ver-
anstaltete , nahm einen schönen Verlauf . Einen gediegenen, von Mit -
glicd Seufert verfaßten und wirkungsvoll vorgetragenen Vorspruch
folgte die Begrüßungsansprache des 1 . Vorstandes , welcher die Heim¬
gekehrten herzlich willkommen hieß, ihnen namens des Vereins den
schuldigen Dank abstattete , auch der Gefallenen und der Gefangenen
ehrend gedachte . Schöne Liedrvorträge von Frau Eberhardt und Hrn.
Meißner , welche Frau Meißner am Klavier begleitete . Vorträge des
Vereins -Doppelauartetts und Keulenschwingen dreier Vorturner wech-
selten mit Darbietungen der verstärkten Hauskapelle ab . boten den
in überaus großer Zahl Erschienenen einige genußreiche Stunden und
trugen dazu bei , auch innerhalb des Vereins die Heimkehr der Krie -
ger in würdiger Weise zu begehen.

# Im Wiener Easg Central finden , wie aus dem heutigen In -
seratenteil ersichtlich, täglich Nachmittagskonzerte statt .

NuZzikK nvS iem Vt «md - Sbücher « Karlsruhe .
Geliintkn 28 . De/?. : Elsa , Vater Jakob Weinerth , Schreiner :

A- ncbricki Wilhelm. B . Friedrich Hauer , Landtrirt : Eertrud , V . Karl
«*«•!■'f « ot ) , /.t*^ ifin ft\ —. . cyi iim «vi

Wilhelm Nel' inan» , Dreher : Srwin V . Karl Rosch. Bäcker.Todcsfnl' c . 31 . Dez . : Wilb Wörner , Witwer . Büroassiitent . alt60 Jahre : Nick ^!st»ncr, Ehemann . Mot-el '̂ckiremer , alt 66 Iabre —
San . : Maraorethe Schmidt, alt 42 Iabre . Ehefrau von ErnstSchnnd-t . ^-cknii'.ed

^ Becrdmun «S,kit und TrnukrbauS erwachiener Verstört,enca.
!>-reitag , den 2. ..sau , S Uhr : Wilhelm Wdrner . Aürix'ssistent . ® i .
terstrcche .'0

erstklassigen
BflattlersRapellc

Hündgen
Wiener Cafe Central .

Die glückliche Geburt eines gesunden Knaben
zeigen ergebenst an

Prof . Dr . ing . E . Probst und Frau .
KARLSRUHE, den 2 Janunr 1919.

Eisenlohrstrasse 47. B301

Ahn und Enkel
'
.

Roman von Horst
(50. Fortsetzung. )

Adalbert Züschen erzählte Hans Wärhahn , wie oft er
damals zu seinen Eltern und zu Erohvater gefahren sei ,
daß er Hansens Mutter „ liebe Frau Maria " genannt habe,
dah aber dann durch seine Heirat eine Verstimmung einge -
treten sei , die seine Frau veranlaßt habe, den gesellschaftlichen
Verkehr einzustellen .

„Ich habe Ihrer Frau Mutter nur die Hand geküßt , nichts
hat sich ereignet , was auch nur einen Schatten auf ihre Frauen -
ehre werfen könnte. Einmal , da glaubte Ihre Frau Mutter
allerdings , ich hätte ihr zu nahe treten wollen . Kein Wort
von mir hat das Verlangen zum Ausdruck gebracht,^ es war
nach der Verstimmung , von der ich vorhin sprach . T>ch ist mir
das Demütigendste zugefügt worden in meinem ganzen Leben.
Vor Ihrem Vater und Großvater hat mir Ihre Mutter die
Tur gewiesen und stolz gesagt : Ich bin eine Wärhahn ! Lieber ,
junger Mann , ich stehe da vor Ihnen nicht in gutem Lichte,
aber ich hatte Ihnen versprochen, ehrlich zu sein. Sind Sic nun
zuftieden ?"

Viel war in den letzten zwölf Stunden auf Hans Wär -
hahn eingestürmt . Er biß die Zähne aufeinander . Seine
Jugend brauchte Zeit , die Eindrücke zu verarbeiten . Ueber «-
zeugt war er nun , daß an der Frauenehre seiner Mutter kein
Makel haftete .

Hans Wärhahn erhob sich.
»Ich sehe ganz klar . Es fällt mir schwer , ich habe zu

danken !"

„Nun habe ich eine
^

Frage : Wir sprachen vorhin von der
Ehrlichkeit ! Haben Sie diese Nacht in meinem Revier ge-
wildert ?"

»Nein , nicht wieder seit damals ! Ich weiß selbst nicht

recht , wie ich in die Wälder gekommen bin , ich hatte mir
früheren Schulkameraden ein fröhliches Eelage und —"

„Das genügt mir ! Ich glaube Ihnen unbedingt ! Außer
dem wußte ich das schon von Ihrem Herrn Großvater , der aus
Sorge um Sie in dieser Nacht bei mir war !"

„Ich habe ihn rufen hören ! Vor dem Wilderer hat mein
Pferd gescheut , ich fiel herunter — und da hat der mir gesagr,
Sie hätten eine Liebsdjctft mit meiner . Mutter gehabt ! Nicht
eher wollte ich zu Großvater zurückkehren , bis ich Klarheit hatte .
Sis werden das verstehen , Herr Baron !"

„Vollkommen ! Und weil der Wilderer das gesagt hat ,
werde ich ihn nicht laufen lassen, wie es meine Absicht war ,
sondern den Mann den Gerichten übergeben . Es könnte sonst
aussehen , als ob ich irgendeinen Anwurf auf mir oder gar auf
Ihrer Frau Mutter sitzen lassen müßte ! Und nun darf ich
Ihnen wohl einen SLagen anbieten ! Ihr guter Herr Groß-
vater ist in Sorge um Sie !"

Jetzt blickten Hans Wärhahns Augen stahlhart . Den Kopf
warf er in den Nacken .

„Ich danke Ihnen , Herr Baron , ein für allemal , und wenn
es sich irgend vermeiden läßt , werde ich Ihnen aus dem Wege
gehen ! " '

Adalbert Züschen war ein ritterlicher Mann . Er verbeugte
sich stumm und geleitete Hans Wärhahn bis zu der breiten Frei -
treppe vor dem Schloßportal .

Gegen sechs Uhr morgens erwachte der Oekonomierat . In
Kleidern und Stiefeln lag er auf Hansens Bett . Er warf
einen Blick auf die Uhr , dann eilte er hinunter in die Küche
zur Mamsell und fragte , ob sein Enkel zurückgekehrt sei . Stumm
schüttelte Guste den Kopf und machte sich am Feuer zu schaffen .
Und als Lhr alter Herr nichts entgegnete , sagte sie endlich :

„Der Henner ist vor einer halben Stunde woggegangen ,
über die Felder , zur Bahnstation . Er will mit dem ersten Zuge
nach Wildlingen ja^ wttl "

Der Oekonomierat legte seine Hand auf Gustes Schulter .
„Hat der Henner denn gar nicht nach Hans gefragt ?"

„Er ist in seinem . Zimmer gewesen und hat Sie auf dem
Bett liegen sehen!"

„ Muß ich aber fest geschlafen haben ! Ja , die Nacht har
mich bös mitgenommen ! Gib mir eine Tasse Kaffe ! Aber
jetzt heißt 's : Nuhe ist die erste Bürgerpflicht ! Der eigene
Vater kümmert sich um nichts, da müssen wir alten Leute e»
schaffen ! Ich Hab' keine Geduld zu warten , bis ich um acht Uhr
den Baron Züschen telephonisch anrufen kann . Dann erst läßt
sich übersehen, was zu tun ist . Hol ' mir mein Fernglas, ' ich geh'

auf die Anhöhe . Punkt acht bin ich zurück! "

Die Mamsell lief davon . Der Oekonomierat sollte nicht
sehen , wie ihr die Tränen aus den Augen stürzten. Mit dem
Henner hatte sie vorhin eine erregte Aussprache gehabt , zur
Verzweiflung hatte sie feine Gleichgültigkeit gebracht. „Laß das
nur Großvaters Sache sein," hatte er gesagt, „an Hans ist doch
Hopsen und Malz verloren ! Mir geht Gretes Schicksal vier
näher ! Wenn das arme Kind nur nicht zeitlebens entstellt
bleibt !"

Guste hatte ihm vorgestellt , daß der Hans , wenn er wieder
eine Dummheit gemacht haben sollte , bei entschlossenemHandeln
hoffentlich noch zu retten wäre . Aber ihre Vorwürfe hatten
nichts genützt. Der Henner hatte nur die Achseln gezuckt und
erwidert : „Ich mach 's ja doch falsch nach Großvaters Ansicht,
mag der selbst sehen , wie er den Schaden einrenkt , wenn das
überhaupt noch möglich ist !" Guste hatte nichts mehr entgegnet ,
aber der Zorn war in ihr hochgestiegen.

„So , da wäre das Fernglas , Herr Oekonomierat !"

Der schnitt sich gerade ein Stück Brot ab, steckte es in die '

Tasche , hing sich das Fernglas um und verließ , wie er ging unv
tand , das Ha« ? ,

. . CWHtzlttH kolsU
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Bekanntmachung .
9fe Wahl i*f »« faNm»ggebende « bad. Rational,

versammimtg .
1. Der heutige« Nummer dieser Zeitung liegt

ein » alphabetische Strahenübersicht bei . aus der
jeder Wähler ersehen kann , zu welchem Wahlbezirk
feine Strohe gehört , und wo sich sein Wahllokal be-

findet . Die Ueberstcht heb« man auf ; ste gilt auch
m die Reichswahl.

Z. Die Wahllokale befinden sich alle in
Schulhäusern .

Rur in Daxlande « , GrÄnwinkel un >> Rüppurr find
einige Wahllokal« i« dsn ehemaligen Rathäusern

Wadlfche Presse . ZMttagblatt . Freitag , den 3 . Januar 1919 . Ux Z

3. Die Wahlhandlung beginnt gemäß Nachtrags -
Verordnung der badischen vorläufigen VoKsregie -

rung schon um 9 Uhr (also nicht erst um 11 Uhr ) .
4 . Wir geben im folgenden noch einmal kurz alles

für die schnelle Abwicklung des Wahlgeschäftes
entliche bekannt : *

«1 Jeder Wahlberechtigte stell« sofo-rt an der
Hand der oben erwähnten Strahenü -bersicht
fest, in welchem Eebiiude und in welchem
Zimmer (Rümmer merken !) er zu wählen
hat .

b ) Man vergesse nicht , den Ausschnitt aus der
Wählerliste — tunlichst aus starkem Papier

- aufgeklebt — mitzubringen !
es Man geh« am Wahltage (5 . Januars möglichst

frühzeitig zur Wahl . Schlag 8 Uhr abends
wird die Wahlhandlung geschlossen! dann darf
niemand mehr wählen , auch die Personen
nicht , die sich schon vor 8 Uhr im Wahllokal
befanden .

6 ) In einem Gebäude find stets mehrere Wabl -
lokale untergebracht . Deshalb vor dem Be -
treten des Wahllokals genau auf Zimmer -
nummer achten !

e ) Jeder versehe sich rechtzeitig mit dem ihm zu-
sagenden Stimmzettel . Man vergesse nicht ,
das, alle die Stimmzettel ungiltig
sind , die nicht aus dem vorgeschriebenen Pa¬
nier hergestellt sind oder nicht die vorgeschrie -
bene Kröß « haben oder ein besonderes Kenn -
- eichen ( z. B , eine Unterschrift ) tragen oder
nicht genau mit einer der vom staatlichen
Wahlkommisiär für d«n III . Wahlkreis sKarls¬
ruhe .) veröffentlichten Wahlvorschlagslisten
übereinstimmen (nichts streichen oder
ändern !) ,

k) Der Stimmzettel ist möglichst schon außerhalb
des Wahllokals zusammenzufalten . Umschläge
für die Stimmzettel kommen nicht zur Der -
wendung . Man überzeug « sich rechtzeitig , ehe
man an die Urne herantritt , daß man den
Stimmzettel so zur Hand hat , dah man ihn
sofort abgeben kann ,

l g) Beim Herantreten an di« Wahlurne sofort
i deutlich zuerst
i

' Strohe und Hausnummer
nennen , dann die Ordnungsziffer innerhalb

! ; des Hauses , Z » namen und dann erst den
Bo,namen .

h ) Ist der Rain « in der Wählerliste gefunden ,
so glibe man ohne weiteres den zusammenge¬
faltet «« Stimmzettel dem Wahlvorsteher . Für
den Fall , daß der Name nicht gleich gefunden
wird , halte man den Ausschnitt aus der Wäh -
lerliste als Ausweis bereit .

5 . Wir ersuchen dringend , die obigen Regeln zu
beachten und alles zu unterlassen , was die glatte
und ruhig « Abwicklung des Wahlgeschästes stören
könnte . Jedermann füg « sich den Anordnungen der
mit der Aufrechterhaltung der Ordnung in und vor
dem Wahllokal betrauten Personen . Vor allem
halte jeder die Reihenfolge ein , in der er entspre¬
chend seinem Erscheinen im Wahllokal zu wählen
hat . Es iftvnidjt ausgeschlossen , daß zeltweise im
Wahllokal ein Androng von Wahlberechtigten
herrscht : dann ist es aber umsomehr nötig , streng
di« Ordnung einzuhalten . Ts sind soviel Wahlbe ^
zirke gebildet , daß jeder Wähler seine Stimme ab-
geben kann , wenn er nur rechtzeiti g erscheint .
Selbstverständlich läßt sich aber nicht vermeiden ,
daß manche Wähler warten müssen . Jeder trage
dazu bei . daß die Wahl in ruhiger und würdiger
Weise vor sich geht , und daß der Wille des Volkes
dem Gesetz entsprechend zum Ausdruck kommen kann .

Karlsruh«, den 31 . Dezember 1918 . 19
Der Stadtrat .

Gewinnermittlungen
Steuererklärungen

bearbeitet 12685
Badiiebe Treuhand - Sesellschaft m . b . H.
Anruf 1526 : : Karlsruhe :: Erbprlnzonstr . 31 .

Statt Starten ? B172

Ballgroö

Rost Manaster
Sallp Merser

Verlobte
Karlsruh « t . 9 .

Januar 1919.

Mail Karten . B230

Luise Mauritius , geb . Wallis
KpUnj . It . Mauritius

Vermiihlte
Lodz 30 . Dezember 1918 Karlsruhe

V J

EWtisches AlijertMS zu Karlsruhe .
Freit « « , den 3 . Januar 1819 .

B - rftellnn « de » Bad . LandeStheater «.

/ XU - Heidelberg ,
Schauspiel in 5 Akten von Wilhelm Meyer - Förster

Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr .

, OAAAAAAAA4AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA*
■4

Ka( t «n$ffnung ' /,3 Uhr
Anfang 3 Uhr .

Heute letzter Tag !

EgeOe Nissen
in ihrem neuesten Film

der Serie 18/19

Die lachende
Seele .

Schauspiel in 4 Akten.

„Das Klima
vonVancourt".
Drama in 3 Akten.

Hauptdarsteller :
Max Landa .

Bruno Kästner
Kitty Dewald.

1*111
Lustspiel in 1 Akt.

Eine Lachpille !
Knoppchen in
der iiauptrolle

Letzt « Virstellung
akenel « V» n 8 — 10 Uhr .

Israelitische Gemeinte.
Freitag . 3. Jan . : Abend -

Gottesdienst 4" Uhr .
SamStag , 4 . Jan . : Mar -

aen -GotteSdienst 9 Uhr .
Nachm .- GotteSdst . 3 Uhr .
SabvatauSgang b" Uhr .

Werktags : !Hiorzen »Vot -
teSdieiist ? " Uhr . Abend -
Gottesdienst 4" Uhr .

Israel. Keliziollsgesellschafi .
Freitag , 3 . Jan . : Sabbat -

ansang 4 °° Uhr .
SamStag , 4 . Jan . : Mar -

gen - Gottesdienst 8 Uhr .
Nachm .- GotteSdst . 4 Uhr .
Sabbatausgang 6** Uhr .

Werktags : Iiorgen - Got -
tesdft . 7°° Uhr . Nachm .-
Gottesdienst 4°° Uhr .

neuesteSchutz - Eintragungen
vorzugsw . Spar - u . Ers .- Art.
Pro Zusammenstell , v. 65 St
10 J . geg. Voreinsend . d . Betr.
durch d. Patentanwalt -Büro
V . K leyer , Karlsruhe i . B .

Mähmaschinen -

Heparaturen
werden unter Garantie
von Fachmann sauber und
billig ausgeführt . Komme
auf Wunsch in « Haus .
Postkarte an I . Rieger .
Iollhstr . 15 .

Wilhelmstr. 34 , 1 Tr.
Ohne Bezugschein
Hinter - Mänter

Mk. 75 «— an . s

Batterien
nur erstkl . Ware . Postk . 3b
Stck. franko Nachn .> 47 .—,
Gröbere Bezüge billiger .
Urund &Oehmicben
Waldstr . st« . 14227 . 14.14

Zieste uon

B «ml « llst»sseil
verlaufe billig aus meiner
Schneiderei , geeignet für
Frauenkleider . Blusen etc.
43 ttaiserstr . 175 . III .

- Samstag Vormittag
von 7—IL Uhr

flephuuf von prima

Hackfleisch
Nachmittags :

Hupst - Vertsauf
wie gewöhnlich . 17

Tlieodor (iramlicli,
Pferdemctzgerei ,

Durlacherstr . 59 .

Aechten Bayr .
Schmalzler

(Brasiltabak ) liefert jed .
Quantum . 80 .Z. I
F, PAUI . MASil « ,

Nürnberg ,
Findelwiesenstr . 87.

l

n seine Prai wieder nimne :

or . Btd . rd « Rosenia !

praet . Arzt IS678

Sprechstunden : Wochentags ' l»3—4 Uhr ,

Karlsruhe -Qartenstadt .
Rüppurr

Auerstraße 7
Telephon 3207 .

Ich habe mich zur Ausübung
der ärztlichen Tätigkeit

hier niedergelassen .

Dr. med. Paul Mayer
Karlsruhe Karlstr . 28 Tel . 3177 .

Sprechstunden : Ä
Werktags : 8 /«—9 '/ » und 2 '/«—4 Uhr . &s

a ®« « « ® e ©eee <»» s « eeeeee « eee # e «

Dr. med . Herrn . Wagner
Frauenarzt

Karlsruhe Stefan ienstr. 20

praktiziert wieder .

Sprechstn nden :
Montag —Freitag */«3 — '/»5 Uhr
" 11 — 1 UhrSamstag
Sonntag keine . 6358a

jJllllllUIIIIIIIIIHIHIIIIIIIinilliilllllllllllllillllllllllllllUllllllllllllllllllllllllllllllUllllllllllllllülil^
Nach Entlassung aus dem Heeresdienst habe M

f§ ich midi
Kaiser - Allee 139 , V. g

( Stadtteil MUblburg ) 1
H niedergelassen . B46468 .2.2 =

füox Hemmerdlngep f
prakt . Zahnarzt .

^ liiiiiiiniiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiHiiiiniiiiiiiiiiiniiiiiiiiiHiiiiiiiniiiiiiiF
- ?s --

Aus dam Heeresdienst entlassen , nehme ich meine
Praxis in rollern Umfang (in der neuen Wohnung )

wieder auk . B178

§ Rudolph Holl , Dentist 6
RitterstraBe 8 , neb. Warenhaus Tietz

— Femruf 2798 . '
Sprechstunden : 8—12 u . 2—6 Uhr.

;gfc= = =

Geschäfts - Cmpfehluna .
Empfehle mich in neuen , sowie Verändern von Mili¬

tär- und Zivilanzügen , in schönster Ausführung ,
"B133

Billige und schnellste Bedienung zugesichert

JOS . Warter , Herrenschneiderei ,
Scbtllerstraase 18.

tadiinensdiretäen und Stenographie
unterrichtet einzeln und in Gruppen
in Tages- und Abendstunden B166.3 .2

Friedr . Ruf , Kaiserstrasse 23 .

Brillanten

Perlen * *

Antiker Schmuck
kauft zn höchsten Prelson

B . Kamphues
Kaiserstrasse 207 .

Mönnerschnitt-
jotme Tierhaare,

Lumpen
Kauft zu höchsten Tagespreisen
Kerzner , Alpern ,
Weitzmann & Cie .,

Amalienslratze 37 . Telephon 3729

Achtung ZZger !
Revaraturen an Waffen
aller Art führt fachgem .cnis
Rayel . KaiserftraS « 229
Eing . Hirschstr . B25Ü

wird um Adresse gebeten .
Briefe unter Nr . 16116 an
die Geschäftsstelle der
. Badische « Preg « »

GeschäÜsQbergabe u . Empfehlung
Meiner werten Kundschaft die ereeb . Mitteilung ;, daß ich mein

Gigarren u . Papierwaren Ladsn ^esciiäft
mit dem heutigen an

Herrn Martin Gehm , hier
abgetreten habe und wird derselbe das Geschäft in unver¬
änderter Weise weiterführen .

Mein QroBverkauf in Cigarrea und Papierwaren bleibt
nach wie vor Durlacher Allee 4, Telefon 3437 , bestehen .

Indem ich für das mir entgegengebrachte Vertrauen
besten Dank sage , bitte ich dasselbe aneb auf meinen Nach -
falger gütigst übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll
Felix Kiihnel .

Aof vorstehende Mitteilung höfl - Bezug nehmend , bitte
ich die verehrl - Kundschaft , meine Freunde und Bekannten ,
sowie meine werte Nachbarscheft , mein Unternehmen güt .
zu unterstützen und das meinem Vorgänger entgegen¬
gebrachte Vertrauen auch mir zu schenken

Für aufmerksamste und reellste Bedienung werde ich
bemüht bleiben .

Hochachtungsvoll
Martin Gehm , F . Kühnel 's Nacbfl.

Telefon 3437 . — Durlacher Allee 4.
Karlsruhe , 1 . Januar 1919. B179

Mannümchung .
Sie AtsM - SiMutsche . KlasstMerit betr.

Die Ziehung der 1 . Klasse der 13 . Preußisch -
Süddeutschen ( 239 . Preußischen) Klassenlotterie
wird nach planmäßiger Bestimmung am 7» und
8 . Januar 1919 stattfinden.

Die Lose dieser Lotterie werden von den
nachstehenden Badischen Lotterieennehmern aus-
gegeben : 15762 .2.2
Baden -Baden : Giirger . August , Kaufmann .
Freiburg : Rober , Hugo , Kaufmann .

„ Nose , Max , Kaufmann .
Guthmann . Ferd . , Major a. D .
ZVahIbusit». Franz . Kaufmann .
Götz , Ludwig , Bankier .
Pecher . Franz , Bankvorftand .
Henschel , Ernst , Fabrikant .
Winkl «». Heinrich , Kaufmann .
Zimmermann . Th ., Kaufmann .
Binder . Herm ., Kaufmann .
Becker , Job . Fr ., Kaufmann .
Herzberger , Leop ., Kaufmann .
Schirmer , Jos ., Bankvorstand .
Hnnd , August . Bankier .
Hang , Ernst . Buchhändler .
Winter . Ed . , Kaufmann .
Meier . Ad . . Kaufmann .
Tboma . Karl , Kaufmann .
Bücher . Karl . Bankier .
Schlestmann . Tb ., Kaufmann .

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1918.
Grohh . Badische Landeshauptkasse .

Landesbehörde
fiir die staatliche Klassenlotteriein Bade«.

Heidelberg :

Karlsruhe :

Konstanz :

Lahr :
Lörrach :
Mannheim :

Mosbach :
Offenburg :
Pforzheim :

k

Billinaen :
Weinheim :
Wertheim :

BilanzsRufstellung
BilanzsPrüfung, Finanzierungen

übernimmt 6463a.6.2
F. W . WÖmer, Kaufm. Sachverständiger
Telephon 3024 Karlsruhe Akademiestr . 13:

Vorbesprechungen unverbindlich .

Kaufe f
fortwährend alte Uhren ,
wenn auch reparaturbed . ,
sowie Mandolinen . Gi -
tarren , Pfandscheine . Post «
karte genügt . A . « chav .
An - u . Verkaufsgeschäft ,
WaldbornKr . 21 . III links .

Mir WM
übernimmt wöchentlich
mehrere Reparaturen t
Angebote unter Nr . B233
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse ' erb .

Warme Hausschuhe
kauft man zu billigsten
Preisen bei B47223

H . Roth ,
Kronenstr . 26, HthS .

Umzug
einer 5 Zimmer - Einrichtg .
nebst Zubehör Ende März
oder Anfang April , von
Karlsruhe nach Offenburg
zu » ergeben . Angeb . mit
Preisangabe an friedrioh
Misenta , Draisstraße 8 , L
erbeten . B72 .2 .2

An Privat - Mittags u .
Abendtisch , gut u . reichl ,
könn . noch 2—3 Herr , teiln .
BI70 .2 .2 Hirschstr . 4 . pt .

pfannkikha^
Reue »

SauBrhraur
Pfund 33 « ffl -

| Pfund 32 Prg

eingemachte
I

rote Rüben

ICiote

Beete ) j
Pfund 50 Pfg -

Ferner
frisch eingetroffen >

irische

rote Rüben
gj <rote Beete ) g |

SolzgürHen
iM |

8— luooo Mark
sind v. Selbstdarleiber a .
2 . Jbupcfbet mm 1 . April
aiiSznleiben .

Angebole ii Nr . B121 an
die Geschäftsstelle der
. Bad Press !' " erbeten .

12-15000 lif.
auszuleihen !

Angeb . unt . Nr . B46998
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse ' .

Deck - Anzeige.
F . R . Silber - Rammler ,

2 erstklassige , stehen zum
Decken frei . Deßgl . zu
verkaufen . B21Z

Rheinstr . S7 , 1 . St ^ r .

Kauf oder BtltiliW« !
an nachweislich rentablem Unternehmen
oder Geschäft . Ausführliche Angebote
unter Str. 33126 an die Geschäftsstelle der

„ Vad . Presse " erbeten .

i
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DeM -nktiviliilt Vslkspartei
( Christliche Volkspartei in Baden ) .

Stimmzettel
««serer Partei beginnen mit 1, Schöpfte bis
33 . Naumann und sind zu haben:

1. bei der Geschäftsstelle Aowack -Anfage 5
(Siidstadt)

2. i» der Bnchhandlunq Müsser & Oräff ,
Seminarstr . und Marktplatz (Mittelstadt )

5 . BuchhandlungAnndt , Kaiserstr. (Mittelstadt )
4. Buchhandlung Wüsser & Hräff , Mllhlburger -

tor (Weststadt ) 16, 03
b . Kaufmann Schüler , Sofienstr . 51 (Weststadt )
6 . Kaufmann Kotb , Lachnerstraße 18 ( SDftftabt ;
7. Herrn Wietand , Maxanstr . 47 (Mühlburg )
8. Papierhandlung IJPfeiffer , Kurvenstraße 23

(Südweststadt).

Dienstag , den 7 . Januar 1919 .
77 , Chr ,

spricht in Mühlburg , Saal „ 3 Linden " ,
über :

Philosophie und Politik
oder: B332 .2.1

Seele und Körper (normal ).

Mina Schönle 9 Karlsruhe.

Kriegsorlsausschllh
der Karlsruher

Rasensport -Vereine

Fußball .
Sonntag . 16050

fern 5 . Januar IUI» .

Spielplatz de# K . F .-V . :

Zwischemnöesoiel
NM den

Verhanüsvokal
F . - ll. Mühlbarg I.
geg. F . C. Germania

Durlach I.
Beginn : ' 1,8 Uhr .

iiimiiimmHtwmiiiwimininiin
Spielplatz in Durlach :
Germania Srötzingea

L und II . gegen
F . • (B . Brötzingen

I und II .

Bange ^chäften und
Bauhandwerkern

empfiehlt sich gewandter ,
zuverläisiger Buchhalter
zur stundenweisen Be -
>orgung ibrer Bücher und
sonstigen schritt !. Arbeiten .
Strengste Diskretion .

Interessenten wollen
ihr » Adresse unt . B330 in
b . » ad . Presse niederlegen .

Empfehle mich in sämtlich.
Reparaturen von Schreib-
b Wmschiites sowie von

Sil»- »ni 8rz«ms?hm-
Wlillittll bei prompt , u.
billiger Berechnung .

Nähere » Luisenstr . 44 .
J . Dcngler . Fein¬
mechaniker . ©278

Es ist ratsam ,
wenn Sie Jbxe

Pelze Douglasstr. 8
I der« und neu arbeiten
lassen . » 288 . 14.!
Rur Douglasstr . 8. »t

Schuhe !
werden zum Sohlen und
Flecken angenommen : e»
werden daselbst auch Mili -
lärftiesel umgearbeitet .

Sckuhsoblansialt Haag .
M»rienstr . Z4 . IV . B46843

IniiHl
in der Weftstadt .

Angebote unt . Nr . » 207
an die . Bad . Presse " . i

Wer fertigt
Herrenmahstiesel .
in modernem Korm , Leder
wird gestellt .. Angeb . mit
Preisangabe unter Nr . 44
an die . Badische Presse " .

Wein oder Bier .
gutgehend , zu pachten od.
zu kaufen gesucht . Angeb .
unt . Nr . L287 an die Ge -
schästsstelle der . Badischen
Presse " erbeten .

Wer gibt Krieg » invalide

ein gebr. Sofa
gegen mäßigen Preis ab .
Gefl . Angeb . unt . » 246 an
die »Lad . Preise " erdet.

Fahndung .
Am 24. Dezbr . , zwischen

5 und 6 Uhr nachmittags ,
ist aus dem Stalle des
Ers .-Batl . Gren .-Regt . 103
in Ettlingen , Leopoldstr . ,
bei Metzgermeister Bauer ,
ein starker Fuchswallach
mit langem Schweif , weiß .
Blesse und weißen Hinter -
fesseln , Brand auf dem
linkenHinterbein , S. L . 53",
durch zwei Soldaten in
Grenadier - Uniform ent -
wendet worden . 58.3.1

Für Angaben , welche zur
Ermittlung der Täter und
Wiedererlangung d . Pfer -
des führen , wird hohe
Belohnung zugesichert .

<? rsah »Batl . Wrenad .«
Regt . 109 . Ettlingen .
alte Unteroffz «Schule .

Theaterplatz ,
II . Rang Seite , Platz Nr . 26,
zu verkamen bei 83188

Sibert, Sommerstr . 14.

Cigarre «
nur überseeische Ia . Ware
auch in kl . Quanten ab -
»» geben . Angebote unt .
Nr . B362 an die Geschst.
der „Bad . Presse ".

f. Tanzunterricht gesucht .
<? . Uei »pe », Tanzlehrer .
Herrenstr . 25 . B324

öAdMtt qeiutfil,
2 tüchtige , für dauernde
Beschäftigung . » 187
W . Etsel, & fftttflftr .25 «

lelt . » einer
für alle vorkommenden
Schreiner - und Glaser -
arbeiten , sowie für Repa -
raturen sosort . gesiicht .

Schreinerei Früh ,
B177 Dorkstraße 28.

Jüngerer

Hansbursche
auf sofort ges »cht . B224
linlinhof - Automat .

Verkäuferin
in Zeitungskiosk gesucht .

Näheres ttaiierstr . 99 .
Hutgeschäft . 8128

Slciöertnadieriit
gesucht f. einfache Kleider ,
welche in ihrem Hause
arbeitet und nicht zu teuer
ist. Angebote unter Nr . 28
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " .

Zuverlässig , fleißig .

Zimmer-
Mädchen

das nähen u . bügeln
kann , wird baldigst
gesucht . VorzusteU .
St «fauie « strake » 4
2. Stock. « 47131

Tüchtige

Näherin
sof. gesucht f. Maschinen -
und Handarbeit . B147

Ii leczewnki .
£ amm Ür. «. 1 Treppe .

Gesuelit
für unser Ladengeschäft Kronenstraße 48 »ine durch
au » gutempfohlene ,

60 .2. 1

gewandte Verkäuferin.
Schriftliche Offerten erbeten , .

Ebersberger & Rees , Karlsruh?, Wiclandtstr. 25,
Znckerwarenfabrik .

Wir suchen für unser

Putz - Atelier
tüchtige

Garniererinnen
und 67 .2.1

Zuarbeiterinnen .

Hermann Tieftz .

Jüngeres

Mädchen
zu kl. Familie sof . gesucht .

Kochen nicht erforderlich .
B >75 Näh . ?Iorkslr . 28 . p.

Zu einzeln . Herrn wird
für sofort ein durchaus
zuverlässiges

» che» gesMI
das in Küche und HauS -
arbeit selbständig ist und
gut empfohlen wird . 2 .1
Näheres Westendstr . vi >.

2 . Stock . 38

eu
das bürgerl . kochen kann ,
auf 16. Januar gesucht .

Slonbitorei L . Oefterle ,
Karlfriedrichstr . 2V. „

BravcS , williges , nicht zu
junges 16090

Mädchen ,
daS schon gedient hat , ge-
sucht. Hoher Lohn , gute
Behandlung Waschen und
Bügeln nicht erforderlich .

Rüppu rr . La ngestr . 2.
Gesucht auf sofort ein

braves , fleißiges , kathol .
Mädchen ,

da » etwa ? kochen kann , in
ein gutes Hans . B321

Bunsenitr . 7 . 3. St .
Suche per sofort jünae -

res , braves B325

Mädchen .
Kaiserstr . KS , 3. St .

Tüchtige »

Milchen
welches selbständig den
Haushalt führen kann ,
zum 16. Jan . 1919 gesucht .

Frau S . Roientdal ,
B«m»> Kronenstr . 47 , l.

Sit cht . Alleinm , »chen ,
bas selbst , kochen kann , sof.
ob . 16. Jan . gesucht . 3 .1
B340 Moltkestr . 17 , III.

I -
da » schon in Stellung war
und ordentlich , fleißig und
kinderlieb ist , sofort oder
16 . Januar evtl . später zu
Familie mit 1 Kind ges .

Vorzust . mit Zeugnissen .
16 Draisftr . Vi . IL r .

Dienstmädchen
für kleinen Haushalt aus
16 . Jan . gesucht. Süd »
enbstraße 31 . 1. St . » 208

Gesucht wird einfaches ,
ehrliche », 14— 16jähriges

Mädchen
für leichte Arbeiten . 33

C . Frohmiiller ,
Samenhandlung .

TW . Alwin
für Weißzeug gesucht .
B180 Bi ' toriastr . 23 , II.

sofort gesucht . B82 .2.2
Färberei Bure ,

Karlstrafie 43 .

Albeilerimeii
über 17 Jahre alt für
Bügelarbeit gesucht . ;68ji,

öamplwälfliaiiiiall Schorpp,
ftntfer Allee 37 .

Aelt . Person
die etwas nähen kann u .
mehr auf ein Heim als
hohen Lohn sieht , zu alt .,
alleinsteh . Witwe , Handw . ,
gesucht . Angeb . unt . B67
an die Bad . Presse erbet .

PnieKleLWlerill
in oder außer dem Hause
gesucht . B61

tUtuktft *. 1. lll.

Fleißige »

Dienstmädchen
für alle Hausarbeit ge -
sucht. 46

Wolf Kurnos, Kreuzstr . 8 .

TWIiges WööHen
perfekte Köchin , für
besseren Haushalt mögl .
sofort oder auch später
gesucht . Zweitmädchen
vorhanden . 32

Äändelllralie 17 . H.
Jüngeres , ordentliche »

Mädchen
das sswieren kann und
moraens Sausarbeit ver -
richtet , wird sür sofort oz.
! S . Januar bei gutem
Lohn und guter Bebans -
! ung gesucht . Näh . Wirt -
fifinft ..zum Holientwiel ' .
Sirfchh'tT . 87. BA23

SOngereö laDdjen
wird zu 2jährigem Kinde
täglich einige Stunden
gesucht . 14
" einbrennerftt . IS . III .
Einf . , fleißig , u . ehrlich .

Mädckien für Haus - und
Küchenarbeit wird fofort
gesucht. Kreuzftrafie Iß ,
1_ jreppeiicich . » 253

Zu baldigem Eintritt
suche ich ein im Kochen
und in den häuSl . Arbeiten
erfahr . Mädchen . Hilfe
bei der Hausarbeit vorhd .
Frau Wilh . Stober , Rüv -
purrersirahe 13 , I. B122

Fleißiges

Mädchen,
f. HauS « n . Küchenarbeit
aus 16. Januar gesucht .

».Gasthaus zur Rose
"

Kaiservla » . 46
Witwer mit 11 jähr .

Knabe sucht p . sofort ält ,
sa ub . . zuverl . unabhäng .

Frau
zur selbständig . Führung
des Haushalte » . Angebot ,
mit genauer Angabe der
Verhältnisse und Gehalts «
ansprüche unter Nr . B3 >0
an di* „ Badische Vr - sse " ,

Jüngeres i?Mm
für tägl . vormittags sofort
« eiucht . Binzentiusstr . I .
3 . Stock r . « 101

Tagsüber uuavb . Frau
od. Mädchen zur Beihilfe
in Haushalt von 8 Uhr
morgens bi » 4 Uhr mit -
tags ( Sonntags nicht ) für
sofort gesucht . B276

Spiker , Adlerstr . 17, II .

MVcljen oD. grau
täglich von 8—10 Uhr zu
Hausarbeit gesucht . B261

Bismarckftr . 37 . Part .
Sauberes , zuverlässig »: ?

Alleinmiidchen
welche? gut kochen kann ,
ci '.f 1 . Februar gesucht.

Wcnbtftr . 1 , III . B6g
Pünktliche

Monatsfrau
sofort gesucht . Zu erfrag ,
nach 6 Uhr abends 30 .3 . 1

« oeckkftr. 48 . IV . . lks.

Monalssran
gesucht .

Zuverlässige pünktliche
Frau für leichtere Arbeit
täglich von S — 12 Uhr
gesucht . 18

Carl Kaufmann ,
K .iiserstr . 167 , 1.

Mim geiiich !
für SamStag » , jeweils den
ganzen Tag . B24l

Westendstr .

Putzfrau
dreimal wöchentlich für
einige Stunden HauSarb .
nachmittags gesucht . 2S
Weücuditr . SS , 1 Treppe .

Monalssm S25Ä8S
gesucht . » 209
NebeniuSstr . 29 , IV. Iks

Putzsrau
für 2—3 Stunden täglich
gesucht . B47147
Schwarz . Geranienftr . 1.

Putzsrau
gesucht . 12

" Vnldhornffr . 8 , III.

Ii Hü
Buchhalter ,

l-rm Felde zurückgekehrt .
4? Jahre alt . bilanzsicher ,
sucht Stellung . Derselbe
würde micki dcis Nacht ra
gen und :?l'>chl ! es- e >. von
Geschäftsbuch , all . Brau
ckvn , Aukstelluna d?r B-i-
langen für die Steuer -
erkläirunaen übernehmen .
Anneb «»te unt . Nr . B26 ?

an die Geschästss ' elle der
»Bao Presse " erbeten .

ölMen - BOhalier
sucht Beschäftigung bei
besch . Ansprüchen . Angeb .
unter B47I27 an die Ge -
schästsst . d . „ Bad . Presse " .

Zmger & Q!tlmann ,
i <» Jahre , sehr gute Er «
scheinung . in Buch 'ial -
tnng und allen vorkom -
inenden Arbeiten bestens
bewandert , sucht , gestützt
auf prima Zeugnisse und
Referenzen , aus d . Felde
zurückkehrend . 2 .1
Kontlir - oder Reisepoiltn .

Angeb . unter Nr . B273
an die . Bad . Presse " erb .

Vom Felde zurückgekehr
ler in Baden , Württem
bera und in der Rhein -
Pfalz seit 20 Jahren gut
eingeführter

Reisender
d. Wäsche- u . Aussteuer -
brauche sucht für sofort
evtl später Vertretung
gangbarer Artikel .

Gefl . Angebote unt . B190
beförd . die »Bad . Presse ".

Gut eingeführter Ge -
schäftöman « übernimmt
für Baden , bezw . Süd -
deutschend

OUfe Vertretungen
Angebote unter B46362

an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse ". 2.2

6 (& neiäer 'S ? ä 'ö
iungt -Anzüge (Hosen oder
Westen ) . Angebote unter
Nr . B346 an die Geschäfts -
stelle d . Bad . Presse erbet .

Schlosser » und
Maschinenmeister

auch Erfahrung i . Dreherei
sucht sofort od . 1. Februar
pafsrude Stellung .

Angebote unt . Nr . » 316
an die „Bad . Presse ^

Junge » Mann von 16 'A
Jahren , im Besitze des
Einjähr . ZeuanisseS , sucht
Lehrstelle im Bank -, Ver -
sicherungKsach oder an
größ . kaufm . Büro .

Angebote unt . Nr . » 222
an M .» „ Bod . Presse " erb .

&
r
ÄC « We .ie

bei Photograph gesucht .
Angeb . stnd zu richt . an

Josef Raab. Ettlingen . B»»
Tüchtiger , strebsamer ,

fleißig . Mann . 81 Jahre
alt . mit enemgischem Auf -
treten . flicht passende
Stellung (am liebsten in
Baden ) als Reifender .
Pächter , Kassierer oder
als Teilhaber eines ren -
tablen Geschäftes mit
etwa 20 000 .tt Betei -
liguno . Suchender ist alt -
-eoienter Soldat , 4 I .
eta ' m . Feldwebel uich be -
adsichtint den penenwär -
ti .ien Verhältnissen we -
nen nicht mehr länger
dienen .

Gckl . An ?.eba !>e u . B282
au die „B^ d Presse " erb .

VK «NK
m . guter Handschrift fncht
Ttellung . Gefl . Angebote
unter B183 an die »Bad .
Presse ' zu richten .

Fräulein ^
in allen Büroarbeiten
bestens vertraut , f u ch t
passende Stellung für so-
fort od. fpäter . Gefl . An -
geböte unt . B302 an die
c»!eschä?tsstelle der . Bad .
Presse " erbeten . 2 .1

(.Mcbildetes

Fräulein ,
das schon in gleicher
Stellung war , sucht Tätig -
feit bei einem Zahnarzt ,
dem sie die Bücher führt
und wo ihr Gelegenheit
geboten ist, die Technik zu
erlernen .

Gefl . Angebote unt . Nr .
36 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erb .

Fräulein
sucht « teNung al » Em -
?fang »fr . od. als Pflegerin
für tagsüber .

Angebote unter B81 an
die . Bad . Presse ",

Gebild . . liebevoll .

Fräulein
sucht f . nachmitt . Stella ,
z. Gesellschaft , i. Haushalt ,
Krankenpflege o . schriftl .
Arbeiten b . alt . Herrn od.
Dame .

Angebote unt . B1V3 an
die „ Bad . Presse " erb .

Fräulein
sucht Stelle zu Kindern
für sofort ober später .
Angebote unter Nr . B104
an bie Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Alleinstehendes

. Fräulein
sucht Stellung als HauS -
bälterin . Angebote unter
B79 an die Bnd . Presse .

aäöfcn, Kä 'Ä .
halt vergeht , sucht Stelle
iin gt . Haushalt . Angeb .
unt . B333 a . d. GeschärtS -
stelle der . Bad . Presse " .

Junge
Kriegers -Witwe

sucht Beschäftigung jeden
Nachmittag 3— 4Stunden .

Angebote unter B ^97an
an die „Bad . Presse " erb .

3 » Dermicieii

Laden
mit 3-4 Zimmerwohlllllig
per 1 . April (Laden event .
sofort ) zu vermieten .
13994 .4 .4 kreuzstr . 23 , M .

Zu vermieten : Helle ,
geräumige Werkstatt mit
Büro an ruhiges Geschäft
z . April . P »tl !t>Nr .22 B280

Leopold ratze 20
ist im 3. Stock eine schöne
geräumige 7 Zimmer -
Ivohnnng auf 1 . April
zu vermieten . 62*

Näheres im 2. Stock.

5 üiutr- iDiiung
mit Bad und reichlichem
Zubehör per 1 . April zu
vermieten . 16056

Kaiserstr . 105 , Laden
Bessere 3Z .«Wobiinng

mit Dampfheizung . Gas ,
elektr . Licht, Bnd u . sonst.
Zubeh .. an ruh . Fam . auf
16. ^ an . zu vermieten .

Näheres Kanonierstr . 3 .
parterre rechts . B16
Wohnung m. L . Zimmer ,

Küche u. Keller auf sofort
zu vermieten . Zu er-
sragen Durlacherstr . 75,
Laden . 3385

Bismarckstr . 57, schöne 5»
Zimmerwohnung mit 2
Mansarden , Eärtenan -
teil u. sonst. Zubehör ,
alles vollständig neu her -
gerichtet , für sofort zu
vermieten . 2V»

Riidolfstr . 12 ist eine
3 Zimmerwohnniia mit
Zubehör auf 1 . April
an kleine , ruh . Faimlie
zu verm . Zu erfmaen
parterre . » 166

« • • » » • « Ml • • • « « » •
Kerwigstr . 32 ist auf 1 .
April ein » 3 Zimnier -
S'.' oInning >ii :i> B' eikstatt
zu vermieten . Zu er !r .
im Leeden dasc 'M . Bl71

Sin gut möbl . 2 .1

Zimmer
ist an einen soliden anst .
" err « sofort zu uermiet .
0 u etfr . unt . » 304 bei der
GeschättSst . der ..Bad . Pr .

"

Groß ., freundl . möbliert »
Zimmer zu vermiet . B226

Welbienftr . 37 . 4 . St .

smuier . ass
an ein bessere» Fräulein
bei einzelner Dame sofort
oder IS . Jan . zuvermieteu .
Anzusehen 10 bi» 2 Uhr
Karlstr . 99 . 3. St . B16 .S .2

Möbl . Zimmer
mit elcJir . Licht. Dampf¬
heizung . auf fofort an
rubige Mititve oder Fräu -
lein üu vermieten .
Angebote unt . Nr . B205

an die GefchäftSitclle der
..B ad . V >-ess'.' ' erbeten .

Ein möbl . Mansarden
zimmer zu vermiet . Zu
erfragen unter Nr . $363
in der Geschäftsstelle d.
„Bad . Presse " .

Zöhringerstr 54. 1. Stock,
ist auf sofort ein mck-
bliertes Zimmer zu ver -
mieten . » 238

WH .MNW
erhalten solide Arbeiter
zu mäßig . Prei » . Abonneu
ten für Mittag « u . Abend >
tisch werden angenommen .
» 261 Nrenzstr . 16, 1 Tr .

fj kl. pusdien
für zwei Familien zn
mieten gesucht , am liebst ,
in der Umgebung , auf
1 . März . Angebote unter
Nr . » 220 an bie Geschäfts «
stelle ber . » ab . Presse " .

Neuzeitliche
6 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör von tl . Fa
milk in gutem Stadt >
viertel gesucht . Angebote
unt . B45339 an b . » cid. Pr .

2- 2
von jungem Ehepaar per
sofort gesucht . Siidstadt
bevorzugt . Zu erfragen
unter » 334 in ber Ge -
ichäftSst . b. . Bab . Presse " .

Herrschaftliche
4- 63irnrnecn)0önuna
auf 1 . März gesucht . An¬
gebote unter B266 an bie
. Bab . Presse " . 3 .1

Wol,niing von 2—3
Zimmern , möbliert ober
unmöbliert , sofort ober
später von Iebigem höh.
Beamten zu mieten ges .
Angeb . mit PreiSang unt
Nr . » 47084 an b .Geschäft -Z-
stelle der . Bab . Presse " .

Ruhige , ältere Dame

sucht 2 Zimmer
mit Küche in gut . Hause
ber Weslstabt auf 1 . April .
Angebote m . Preis unter
BL' .' lO an bie Geschäfts -
stelle ber . Bab . Presse •

2 Herren such . u gut

möblierleWM - M
ßÄSllszimmer . S ;
abgeschlossene , möblierte
Etage . Angeb unt . Nr . 40
an bie Geschäftsstelle ber
. Bab . Presse " erbet . 2 .1

Fräulein , tagsüber im
Büro , sucht z . I . Februar
möbl. heizbares

Zimmer
mit Küche ob . Kochgelegen -
heit irnb womöglich eigen .
Eingang . Nähe Hauptpost .

Aniebote unter » 346
an die „ Badische Presse " .

Fräulein sucht ein einf .

möbl. Zimmer
sofort ob. 15. Januar , am
liebsten in ber Mittel - ob.
Sübstabt . Angebote unt .
» 300 an die Bad . Presse .

Sol . FrLul . sucht gut
möbl . Zimmer m . etwas
Kochgelegenheit auf 16.
Jan . Angeb . unter B270
an die . Bad . Presse " .

Kitts. mW . Zimmer
sof. zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis unter
B337 an die Geschäftsstelle
der . Bad Presse " erbeten .

Ein einfach möbl . Zim -
mer mit Licht auf 16 . Jan .
gesucht in der Südstadt .

Angebote unt . Nr . B314
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

1 Arbeits - und
1 Schlafzimmer

von Dipl .-Jng . und .© tu b.
Jng . gesucht . Hell nnd
heizbar , mögl . elektr . Licht,
evtl . Mansarden , ansiänd .
HauS , ruhige Lage , für
sofort ^ der später .

Angebote unt . B292 an
die „ Bad . Presse " erb .

Sofort oder später frdt
2 Zimmerwohng . in gu«
tem Haufe von älterein .
alleinstehend . Fräuil . «itt
mieten gesucht. Weststadt
bevorzugt .

Angebote mit . Nr . VI 83
an di ' .Bad . Presse " erb .

Möblierte
2~3 MlNNlMWslg $
rn . Küche aus sofort od.
15 . Jan . für zunges Che -
paar gesucht. Angebot «
unt . Nr . 21 an die Ge¬
schäftsstelle b . „Vadische
Pre sse

" erbeten .
Tüchtig . Schneider , verh »

flicht Wohnnng
auf dem Land . Mittel - od.
Oberbaben . Kleines HauS
zu pachten bevorzugt : An »
geb . B308an d . Bad . Press e.

Einfach sauber möbl ^
luftiges Zimmer b . ruh -
iger Familie , möglichst
Südstadt , sofort zu mir -
ten gesucht.' Suchender ist
Militäranwärter . An -
geböte unt . Nr . 33109 an
die Geschäftsstelle der A
„B ad . Presse " erbe ten .

™

Jung . , kinderl . Ehepaar
sucht per 16 . Jan . od . sof.
mvdl. Ämwvr

mit Leuchtaas u . Kochga»-
anschluß . Angeb . unt . Nr .
BI81 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Pr - sse" .

« iierles Zimmer
zu mieten gesucht . Nähe
Hauptpost od . Kaiservlatz .

Ang . u . 2)191 an die Ge -
fchäftSst . der Bad . Presse .
Alleinsteh . Echubmvnn

furfit mitten in der Swbt
auf fosomt möbl . Zimmer
zu mieten .

Angebot « unt . Nr . BIN
an die Geschäftsstelle der
.. Bad . Prisse " eibeten .
Gut mllbliert . Zimmer «

möc»l . m,t Kost, in der
Nähe Durl . Tor sofort
gesucht. Anaeb . u. B229
an bi » ..» ad Presse " erb.

Uess . Frl .
sucht für sofort ein einfach
möbl . Zimmer , wenn
nu il . mit Pension . An -
geböte mit Preisangabe
unt . Nr . » 163 an die . » ad .
Presse " erbeten .

Gut inööl . Zimmer
sofort . gefncht. Oststadt
beporaunit .

Angebcw unt . Nr . » 230
an die . Bad Presse " erb .
Junge , anständic « Frai »

sucht sofort einfach möbl .
Zimmer mit Kochgeleoen.
Tieft und Licht. Zahl « bi»
40 Mark .

Anödete unter Nr . 234
an die Geschäftsstelle der
?tpd . Presse " erbeten . .

Schlichte , einfache Dame ,
mitte 20er Jahren , sucht
auf einige Wochen

Logis mit Kost
auf dem Lande . Angeb .
unt . B150 an bie »Bad .
Presse " erbeten .

llnmölil. Zimmer
mit ser . Eingang -m mie »
ten gesucht.
Angebote unt . Nr . » 202

an di -! .Bad ? ^esse " erb .

Grosse , helle

Geschäftsräume
von hiesig . Großhandlung sof. od. 1 . März zu mieten

gesucht . Angebote unter 23104 an bie Geschäfts¬

stelle der . Badischen Presse " erbeten . 2.1

miitelgr ., mit 2—3 Schaufenstern , auf der Kaiser »

straße , zwischen Marktplatz und Karlstraße , auf
1. April 1919 gesucht . „ .

Angebote unter Nr . 27 an die Geschäftsstelle der

. Bad . Presse " erbeten .

Möblierte Mansarde so-
»ort zu vermieten .
Näh . Vorkftraße Nr . 28,

parterre . » 173
Tonglasstr 28 . 1 Treppe,
ist ein gut möbl . Zim¬
mer mit Klavier an
Kerrn an verm. »21'
Klli!M . K7 . N . . lk5 .
-st ein «roß ., aut möbl .
Zimmer aiti sofort zu
vermieten. »213

Karlftraße S5, zweit. St.,
ist ein einfach möblier-
tcS Zimmer fofsrt zu
vermieten. »231

Winterftr . 21 , II . , (!S. . ist
ein möbl. Zimmer zu
peru«xt«n. 8522 t

HerrschaftlicheWohnung
vier , fünf ob . fechS Zimmer ,
mit allem Zubehör s u

fftf per sosort gesucht .
" HM ?

AuSflllirl . Angebote unter Nr . B192
an die GeschästSst . der „Bad . Presse " erb .

Beamter , der sich im Frühjahr verheiratet , sucht
auf 1. April (eveutl. auch früher) eine schöne

3 — 4 ziMUemohnung
Angebote unter »281 an die Geschäftsstelledei

„ Bad. Presse" erbeten.
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. cxjes - ^ n ^ ei ^ e .
Heute mitt »e 12 Uhr entschlief

sanft nach längerem mit Oednld er¬
tragenen Leiden meine liebe Pran ,
unsere gute Mutter , Schwiegermatter
und ÖroBmutter

Elisabeth Diemer

im Alter von 68 Jahren . 0

Die trauernden Hinterbliebenen '-
Karl Diemer , Oberwachtmeister a. D.
Kätche Leppert , geb . Diemer .
Gustav Leppert , BQroassistent.
Karollne Diemer Witwe .
Familie Wiike .

Karlsruhe , den Z. Januar 1919-
Die Beerdigung findet Samstag ,

den 4 - d . Mts -, vorm . ll ' l« Uhr statt .

Slatl icHer » lmtm rniniji .
Tieferschüttert stehen wir an derBahre unserer lieben , guten Mutter ,Schwiegermutter und Qroßmutter

ta Camilla Friedench
geb . Thlergärtner -Orumond .

Sie entschlief sanft heute nach¬
mittag 7i2 Uhr nach langem , schweren
Leiden , und folgte unserem teueren
Vater nach 4 Wochen in die Ewigkeit .

Im Namen der Familie :
Camillo Filederlch , Dipl . Ingenieur .
Julie Friederlch .

Karlsruhe , Köln -Llndenthal , Berlin -
Wilmersdorf , 2 . Januar 1919 .

Trauerhaus : HelmholtzstraBe 13.
Einsegnung 3 . Januar , nachmittags4 Uhr , in der Kapelle des städtischen

Krankenhauses Karlsruhe .
Beisetzung am 6 . Januar in

Baden -Baden . 39
Seelenamt am 7 . Januar in Baden «

Baden .

To «le »-Anzeige .
Verwandten und Bekannten die traurigeMitteilung, daß meine liebe Gattin , unsere guteMutter, Tochter , Schwester , Schwägerin u. Tante
Theresia Hobück

im Alter ron 39 Jahren nach langem , mit Ge¬duld ertragenem Leiden , versehen mit den hei¬ligen Sterbsakramenten , heute abend TU TJhrsanft entschlafen ist. Um stille Teilnahme bitten :Die trauernd . Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 1. Januar 1919.Die Beerdigung findet Samstag , 4 . Jan . 1919.nachmittags 2 Uhr , statt . B227Trauerhaus : Waldhornstraße 65.

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dejn schweren Leid , das
uns betroffen , sowie für die schönen
Kranzspenden sagen wir unsern herz¬
lichsten Dank . Besonderen Dank dem
Herrn Stadtpfarrer Weidemeier , dem
Herrn Stadtvikar Müller für die trost¬
reichen Worte « B266

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie M . Fecker . Durlach .
Familie K . Dünkler , Cöln .
Familie H. Thömke , Strassburg i . Eis,
Frieda Fecker , Magdeburg.
Erich Fecker
Tante Kätchen Ochs.

Karlsruhe . 2. Januar 1919.

' - •: -Sit •
. ;;

'
.■%

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 41S . Rosanbusch , Kaiserstr. 137.

30 Stück nene

Drehstrommotore
' /* bis 6,6 PS 120 , 220 , 880 und 600 Volt . KupferWicklung sofort preiswert , u verkaufen . 16068
Max Strauss , Karlsruhe i. B.

Kalaerati . IM .
- TaUphtn 3985 . -
» » » » » » N» » N» » I» » » » I»

Heut* letzter Tag.
Das große Pracht¬

filmwerk

Dreinräderl -

haus , i
Der Liebesroman
Franz Schuberts

In 4 Akten.
Hauptdarsteller :

Julias Spielmann.
Sybille Binder.
Anita Berber .

Ir erstes Vorl .
Lustspiel in 2 Akten.
Htltlllf Itlllllllf IIIIIMtlltltllli

Letzt « Virstellun «
abentfs v *n 8—10 Uhr .

Tüchtig «
Schneiderin

empfiehlt sich für in und
außer dem Hause . B110
!!! üvpnrrerstr .8 .parterre .

"
.TÄ ' "

Wülch «
in oder außer dem Hausezum waschen für kleine
Familie . » 331

Engel , Jollhstr . 19.

liegen sofort auf I . oder
II . Hvvotbeke zum au «-
leihen bereit . Angeboteunter Nr . 16037 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erdeie » . 2. 2

Wir haben auf sofort

UM II . IM 1 .
auf 1 . oder 2. Hypothek
zu veraeben . 40
Ärund - tt . HauSbefltzer «
Verein , vtrttnfitaftt 48 .

Kind
5iinderl . nimmt

Kind au « outem Saufe
für eigen an , cietjn ein -
ntahflen tSraiehuwsbfci -
trea . Liebevolle Pflege
und m' te Behandluna
wird Kuncftcficrt.
Angebote uret . Nr . BIS ?

an die Geschäftsstelle der
. B id . treffe " erbeten .

An KindeSstatt wird
ein Kini Mmden .

Angebote unt . Nr . B18S
an die „ Bad . Presse " erb .

Nerloren
wurde mn SamSdaa ein
Kindervelz <SkunkS > von
der LeevoMir . . Soficm 'tr .
kiS Bahnhof . Der ehrl .
Mnder wird gebeten , geg.
Belnfmun .» aEmweb . Lev -
pvldstr . 29, III . B24 ?

Verloren
am 31 . Dez . 1918 eine
schwarte Lederbrirsmavve
mit 20 Jl Inhalt uiu
Militärvas ?
Ab^ugeb . aeaen Belohng .

G - tthestr . 25d . III .
Eine filb . Armband

Uhr verloren gegangen .
Abzugeben geg . Belohnung
Zähringerstr . 80 , IV. B -«,
verloren
schw . Kiuderpelz-^ raaen

Abzugeb . geg. Belohng .
.Humboldftr . 24 . II. . Kling .

Verloren
l brauner Glacehand¬schuh. Abzug . Zigarren -
geschäft Kaiserstr . 22». B -

iiisemes Kreuz L Kl.
( Original )

am NeujahrStag im Kon »
zerthaus

verloren .
Abzugeben geg . Belohn -

una unt . Nr . B34S in bei
GeichäftZst . d. . Bad . Pr /

Verloren
ging gestern abend Uhrmit Kette . Gegen Be -
lohnung abzugeben in der
Gefchst. der „ Bad . Presse " .
(fntfauf. DienStaa nach»

mittag ein kle-ner
Hund

fiuflkmia . braun Weib.
Abzugsben aegen Belob -

nun « ^ oethestr . 26. BlöS
Kund

zugelaufen . ®2V5
Saphienftr 1öS. 1 . St .

Jung . Wann»
wünscht Anschluß zweck?
gemeinschaftl . Nonversa -
tizn ( französisch ) .
Gen . ilnaeb . unt . DA8

an die Geschäftsstelle der
„ Bad Stresse" erbeten .

Heiraten
Neigungsehe

sucht Herr , ansang » 30.
grobe vornehme Eriche : '
nung , weltbercist . in be-
toraufltec , sicherer <SteU
Tung, als Offizier kürzlich
au ? dem ??e.lde xurücka :-
kebrt , nu « b : inchstveise
bier . mit vermögender
Dame aus nur muter Ka«
m-iii « ein ^^ aekien. Ver »
mittwna Angehöriger , er »
wünscht . Ausführliche ,
nichtanontime Angehöre
nur ernster Natur , lvenn
möglich mit Bild — UN'
tcc Kusichcruna äufierit «
Verschwiegenheit — erb .
unter Nr . B268 «m dü
..Baduch « Presse '

Kriegers -Wittve , 33 X
alt . mit diährig . Sohn ,
wirnscht sich mit einem
anstand . Arbeiter w« 6>er
-u verheiraten .
Awcboüe unt , Nr . 99244

an die ..Bna . treffe erb .
Kräulein , Ende der 30er

Jahre , mit Ersparnissen ,
tiuhlift im ?>mi8hoIt und
Iteitcvcm Gemüt , wünschr
iclISen . achtbaren ©errn
in sicherer Stellung ken¬
nen zn le '-m' n . xwe<?S spät .

Keirat
AnoeVots >mt . Nr . B18 ?

an die GesdiäftZktelle der
„Bad . Presse ' » beten .

Keirat.
MiiÄl . etatSmäh . Beam .

ler . Ende 30 . etjancel ..
wünscht mit Dame njei »
cher Kcnseisiin in Ver¬
bindung *n treten xwerfj
späterer Beirat . V -;vmo.
iien erwünscht . jedoch
nicht B^dinmina
An<v?bvt ' mri . S1?1' . 99H61

an di >. . Bi "
i\ " reffe e^b.

Süchtig« Handwerker,
Schreiner , mit avt . Ver »
dienst , k-̂ th . . 33 % a ( t .
> un^« eselke . wün ^M etn
Braves . fteiftioeS Mädchen
et er SRMt »« kennen zu
lernen -" ne^ hc»̂ diger

Heirat.
Gefl Angelte '" it Bi ' d

litte unt . Nr . BtZI an
Geschäftsstelle der „ Bad .

einztdmichen .

Kelral .
Ein vom ??elde zurück,

aekehrter Krieger . SS
Landwirt , ev . wünscht mit
einem Fräulein in Ver «
binduna zu treten . Verm .
erwünscht . Angeb . .womogl .
mit Bild . unt . Nr . » 47026
an die . Bad . Presse " .

Akademiker , Landwirt .
Beamter . 32 I . , wnn !cht
mit Dam « bekannt zu
werden . Gest . Kuschritt .
Beifüaen von Lichtbild ,
das umgehend zurück er »
folgt , unter B2Ö0 an die
Geschäft ! ,

'!, d. Bad . Presse .

Heirat
s?abri ?aaibcit-.' r , Witw ^.kath . , m ? iiwr von 3

Nerton , wünscht sich «lrf
diesem Wege wiod . glück-
lich ml verheiraten .
Anaebobe unter Nr . B78

an die Geschäftsstelle d>er
. Bad . Presse " erbeten .
0W0 » mm« 999e9 &9

Heirat
Junger Serr , ansanoS

SOet ^ aftre kbia . eval.,
Maichinenschloner . im
staatl . Betrieb , wünscht
mit iünv . Frl . lKriea «-
Witwe m . Kind nicht au »-
oeichloffen) zwecks Heirat

VOUtAMSM
^ Seirat . 'mL
Sxtt . 31 ^ ahre . eiaen .,

oart gehendes Geschäft ,
sucht hie Bekanntest
mit ssräuse 'N od . Witwe ,
nicht unter 24 ^ cchren,
zwecks spaterer Seirat .
Angebote n . Nr . B95 an

die ,.Bvd . Preise erbet .

Klllli -

Ein in cmtem Kustcmde
befindllckeS

Hans
in der Süd » o^ r Süd -
weststadt zu kaufen gef.Angebote »nt . Nr . B243an d ?e ..Bad Preise " erb .

MKraiiMeii
iaeschlossener Äastenwaa .).Tragfähigkeit 300 ö00Kiloneu oder gebraucht zukanfen „ es,ich». Angebotemit Preis erbeten unter
^ « . ISS aa R« d»lf Mofle .Mannheim , S4i

erhM. Klavier
m . g . Ton zu kauf , gesucht .
Angeb . m . Preis u . B336
an die ..Bad . Presse "
. Zu taufen gesucht :
Gröbere u . kleine Posten
SviriMosen

aller Sorten . Gest . An -
geböte unter Nr . B278 ansie »Bad . Presse " erbeten .Kakao
etliche Pfund , auf sofort
zu kaufen gesucht .

Angebote erbitte unter
Nr . B201 an die Geschäfts -
stelle d . »Bad/Presse "

, 2.1

Poliermmore
für jede Stromart . zu
k« ufe » « ef« cht. Angel »,unter B344 an die Ge -
schäftsst . d. „ Bad . Presse " .

WiriWaslSMU
mit Gewichten m« kaufen
oesncht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 6
an die „ Bad . Presse " .

Schreldmaschlne .
neu od. gebraucht , z . kauf .a» s. Angeb. an Schlief ?«fach Sit , Karlsruhs I . EJ. 7

Schreldmaschlne,
neu od. gebraucht , zu kauf ,
gek. Angeb . an v rbliefi «
inrli 33 Karlsruhe I. B . 15051

Gebrauchter , guterbalt ,
Aktenfchrank

zu kaufcn gesucht . An -
gebot « nnter Nr . B4702B
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ".

ungefähr 2 .S0 bis 3 mir .
lang u . 2,50 »itr . hoch , iiu
kau ' en oeiucht . B33S
K .Po ««I . Klauprechtstr .43.

fahrbereites

Motorrad
zu k«» fen gesucht . Ang .mit PreiSang . u . BI07 andie . Badische Presse "

Ponywagen
für Metzger geeignet , zukauf . aes . Zu erfr . unt .Nr . 6-436 in der Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse ".

Ein ganz leichter

Mloriiittiiip
oder auch Gig z» keufen
S

efuckit . Bi 94 .3.1
!arlDi » se. Bernhnrdkr . S.
Detter « od. Druckhand -

waaeu . 1 —2 Ztr . Trag -
kraft , gesucht . B2iü» « rl - WHKel», « r . 22 . 1. lks.
@u(eiliaHene5 iiano
geoen bar zu kaufe » «i -
sucht. Angebote unter Nr .B127 an die ©efetjäftäfteüe
der .. Badischen Presse ".

fyillifinp . ölin
'
iif

sowicGoldfchmuckzukauf .
gesucht . Angebote unter
Nr . B441S7 an die . Bad .Presse " erbeten .

Ä StilMtknnge
sowie ein Brillantriua
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . 48 andie „ Bad . Presse "

. 2 .1

mMt Wer
schranke vö . SchDe .

Angebote m . Besckrbg . u.Preis unt . Nr . B305 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .
Gut erhaltener Schreib -

tischstubl und Laborato¬
riumskittel au kaufen an¬
sucht. Angeb . mit PreiJ -
angäbe unt . Nr . B8 an
die „Bad . Presse " erfot .

i - Sfllp ranne
zu kaufen gesucht.

Angebote unter B196 andie . Bad . Presse " erb .
Diekriiben

200 Ztr . , auch kleinere
Fuhren , zu lause » gesucht.

Angebote an B217
Aob» . Reufck , »irA^winkel .

Eine gebrauchte

Wnrslspriye
und ein Dovvelbeil zu
kaufen gesucht . Angeboteunter Nr . B277 an die
„ B « d . Presse " .

»« iMiisierkiisser
gebraucht , zu kaufen ae - '
tncht. Angebote unterNr . BL63 a » die Geschft.der . Bad . P esse".

Gin Paar .

Schneeschuhe
kaufen

ot « unter
Presse

Ein Paar elegante
»« - LMftiesel
<i>röß« 86/37 , z» kauf ««« «sucht. Angeb . unt . B *83°5 der. Bad.' Presse".

Golden «

Hmenuhr
mit Svrungdcckel . eytl . mit
mit Kette zu kanfen gef .

Angebote unter Nr . 47
an die „ Badische Presse "

Eine il^ endel - Tr «pve .8 m Stockhöhe , zu kaufen
gesucht . Angeb . m . Preis
unt . B3SS a . d . Bad . Presse .

1 Paar neue B311

fei
zu kaufen aesucht . Grö ^ e
L7 ' i.X8 . MH . Kricgstr . 145.3. St . . zw . 5—K llhr an ^us.

.. . Anzu » für
_ 14—16 jährigen ? unoen
»n kaufen «»« flicht . An¬
nebote unt . Nr . BLgg an
die „ Bad . Presse " erbeten .

Federbett
Kederdeckbett u . Kopfkissen
zu kaufen gesucht . Angeb .u . B149 an die Geschäfts »
stellt der „ Bad . Presse ".
Guterh . !1!of>l>aarmatratzeau ? gutem Hause , zukaufen gesucht .

Angeb . unter Nr . B204
an die „ Bad . Presse " .

Au » gutem Hause wird
Jackenkleid u .Dreivierte !-
Mantel f . Ivjäbrig . Möd -
chen zu kaufen gesucht .Angeb . unter BL71 an die
GeschäitSst . d . Bad . Presse .

Suche
guter ^ ll . Nnzua . Ueber -
ziehervezin . Ulster . Gr .
1.71 und 1,76, zu kanten ,
Zuschriften mit Preisan -
gäbe unter Nr . Bü & an '
die Geschäkt« i! es>e der
.. Badiscken Presse " erb

Einige guterhalt , weite

Franenröüw
zu kaufen gesucht . Angeb .unt . Ä176 an die Geschäfts -
iielle der . Bad . Presse .

>
Von Feld zurückgekehrt .^
« b» Mchemöen

und Nwt « rhvs « n zukausen ?^ GefI . Angeboteunter Nr . B128 an die
. Bad . Presse " erbeten .

Smoking
gut erhalten , für mittlere
Figur . (Grobe 1 .65 ). zu
laufen gesucht . Angebote
m . Preisangabe unt . B294
an die . Bad . Presse " erb .

NWen

in kleinen u . grok . Quant !»
täten als Selbsiverbrau -
cher zu kaufe » gesucht. An»
geböte mit Preis unt . Nr .4a beförd . die Geschäfts -
stelle der „B id . Presse ".

legllUt «
Herren lackschuhe .
Gröke 33—40 , sofort zukaufen aesucht . Angeboteunter Nr . B71 an die
„ Bad . Presse " .

Tanzschuhe
S erren - Größe 42, Damen -

rofi « 41 , zu kaufen gef .Angebote unter Nr . B318an di« Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Dachshund
z. »auf . gef . für Ji 80—120
nach auswärt » . Angeboteunter BS2 an die Ge »
schäftsst . der Bad . Presse .

Großer äMäetlilti
zu verkaufen . B2ö0

Göttzeftr . 35 . 2 . St . . r .

FiPSiStiS ,
7—8 Ztr . Tragkraft , neu ,zu verkaufen . S3200

Rheinftr . 97 , 1 . St . r .
Polierie

Bettstellemit Rost , billig zu verkauf .« renzstr . 2 » . Laden . B, „
Spanische Wand .k mal 0,7211,90 in , zweiB »lft «rtllr « n ILedertuch)0 .8612,06 m , Radierung in
Rahmen 0,90/1,10 m.B307 Bo » «kl,ftr . 7 . M .

Wenhekö zu verlis .
S3,J7 Dofienftr . 208 , V .. l.
Militär • Mantel .
vollständig neu , tadelloseWare , zu verkaufen .B326 Hirschstr . 3 ?! . II.

chwz.,Ia .Dai » eumantel
aufSeide , rot « Jacke , fchwz.
Bpitzentaille , Bluse , weiße
Tanz - u . Lackschuhe, Gr . 38,abzugeben . Adresse unterNr . 0339 in d. Geschäft » !!.der »Bad . Presse " .
1 Paar
elegante «/wnvfinytiyv )38/ 38, IPaar neueHerren »
schuiirichuhe Nr . 43 . zu
verkaufen . B3b0

Luis «nftra » « « Z . IV . r.
Schöner , neuer , dunkel -

lila

SannneZhnk
zu verkaufen . Zu erfrag ,unter B&>t> in der Ge -'
chnfttit . der B «d. Preise .

Küche
siir 575 Marli.
weiß lackiert . 1 Büfett ,1 Kredenz , Tisch , 2 Stühle
u . 1 Hocker ; dieselbe Küche
in grau aborn lackiert , für
5§0 Mk . zu verkaufen .

Möbelbau » iiatin .
TOoIbfirnfie 22 B47O90

Schlafzimmer
eichen , Ausziehtisch . Dipl .-
Schreibtisch , Vertilow .
Flurgarderoben , Stühle ,«Spiegel mit u . ohne Kon -

'i , neu .so wegen Umzug
preiswert zu verkaufen ,i . Siibermann , Möbeigesch . ,jlblrrftr . 18. tut Hof . B« »»,
Sarnilar ,
Eefseln u . sech- Eitililen ,
Mahagoni geichnitzt , zn
verk . « setpis «! . Rastatt .
Bahnhofstr . 40.
llnunashalber eis. Kin -

derbettstelle und Herd so-
fort nerkaufeu . NoSke,Lndwig -S? ilhclmftrabe 6.4 . Stock . » 80

Gut erhaltener
Möbelwagen .

7 m lang , zu perkaufen.
Angeb . unt . Nr . B46S35

an die . Bad . Presse "
^ vieael . Bilder , etimi .Kinderbett , Vorhänge , gr .

Schlietzkorb , Läufer 3M ..
Blumentisch und Bank ,
Ofenschirme billig zu ver¬
kaufe » . Schuster , An - u.
Verkaufizeschärt , Ludwig -
SSUlielmftr . 18. B219

verkaufen :
2 große , ne » e eiserne Bett «
stellen , Kinderbett . Bücher »
schrank . Vogelkäfig mit
Ständer , älterer großer
Teppich 20 M . B19K
E . FröHi .cii , Ut)landftt . l2 , pt.

Möbelgeschäft .

1 SüRäerfeefiilelle
mit Matratze 35 M .,
lgr . Vettslette
mit Matratze 46 Mk . zu
verkaufen . Kais «rftr . « I .
Tavezierwerkstatt . B303

Ein Piano
bereits neu , zu verkauf « »
bei Willi . Hii ' chler , Schrei -
nermeiüer in Bühlertal
(Amt Bühl ). 6479a

Fast neue , «rftkl .
" "

Mm
zu v « ikanf «n. 6475a

Hotel zu « « Bären ,
.fo orndrrft ( Schwzw .)

schöner ßcfA noch wie
gu er neu ,'

S fflisiüiline 2
abzugeb . Sriiiinetifir . 55 . II .

etwas reparatur -
bedürftig , 14 Pfd .

SchgWVÜe zu verkauf .
Sternbergstr . 5 , 1 . St . .bei Fischer . B143 .2.1
lü flamm . Spiritusberd

m . 2 Fl . Spiritus , 1 Paar
Herren - GaloschenGr . 42.
Juhalieravp . . Babikorb .Vabibadew . , Dame, »
mantel . bell, weibieidene
Blnie , Gr . 42— 44 , schw .Kleid zu verkauf . Kaiser -
strafte 112 . 1 Tr . B299

.Kiiliiitiascliiiie ,
Schwingschiff , gut erhalt . ,bin . zu verkaufen . B117

Rilpmirrtrftr . 88 , pari .

l » rüö 7
m

0% lr
mi

Fahr ,
"

jungKais «

Fahrrad mit Ersatzberei >
?ung 40 Mk. B1L4
iiaifer -All «« 4S . Laden .
Kinderlieawaa . u . Klavv -

ivortwagen mit Dach u.
Kinderklappstubl billig ^ u
verkaufen . Lachnerstr . 18,
rart . . rechts . B24Z
Zu verkaufen : ein Kin -

der -. Lieg - u. Sibwagen ,
2 Stühle u . 1 Lieaestnl .1

Ku er.ftca . u . Nr . ©264
in ter „ Bad . Presse

Zu verkaufen:
schwarzes Plüsch - Jackett .
Kostüm u . Kleid , Gr . 44,
Ledergamaschen , brauner
Pelz . Kaiserstr . 175. IV.

Guterhalt , schwarz «»
Sacco - Anzug
für gr . stark . Herrn , sowie
neues seiden . Brautkleid
mit Schleier preiSwerr zuverkaufen . Ä267

Wald Kr. 35, 2 Treppen .

2 HtfcMorlvp ,
1 Roman (70 Heftchen ^ bin .au verkaufen . B210
Sp «ck , Lessingstr . 43 . 2 . St .

Doppelslinke
Kalib . 16, Zentral . , und
PriömenglastFeldstecher )Marke „ Seife " billigst ab¬
zugeben . B146

Böttch «r . Adlerstr . 40 .
3,15 Mir .
Stoff für . _( Friedensw .) billig zu verk .B1LS W «rd«rftr . ? » . ll . r.

fast neu , und
. » Zylinder zu

verkaufen . B97
Pmasjenstraße 57 , ? . Tt .

Ein gut erh . br. Ueber «
zieiier . Maharb ., für nuttl .
Figur , daselbst ein Mittt .«
Mantel zu verkauf . B »,
Anzus . b . I .Gnlkenheimcr »

Durlachernr . 9 , Hth . 2.
Schwarz . Herrenjeklett ,

Oberweite 106—110 , zu
verkaufen . Bürger itr . SO,
Weisenfaurgar. B144 . '-' j

Ulster ,
wem « cftrttien . für nritO
svimir vassend , zu be -f.

Passant 40. » 240

IMltt '
iK ZL »

Me !eli ?>i . lMsikk -
»PMKl SSÄ
B l'45 die „Bad . Prrffr " .
anoni « i ® Ät
»n tie kanfen . B ^ 9S

Nokkst ». « . IV . rechts .

IWiüler -ÄkhMher
zu verkaufen . A47^0Z
Banmeifterstr . 34 . 1 . St .

Smofinoi ,
neu , für Grob « l .

" 0. <̂ rie »
denSware , auch als Kon -
firmationSanzug geeignet ,z» verkaufe » . B27

Anzusehen von 10 bis
3 11br . IHi ' dolfftr . 22 . 111. L

Uken
'

CWMi -Aikp .se !
sfi .'v «st« n . 1 Sittfl zu
verkaufen . B ^» 8

Ad ! « rstras - « 17 . IV,
Zu verttausen
ein Svortanzug u d ein
grüner Anzug (Reichs -
wäre ) neu . B14St? ctiiit,e» fir . I 2 , IV . , r .

lim elegantes TM
SmiMi

ist billig zu verkaufen ,
« .lolbbornftr . 21 , III . I.
Chiles , hocheleg. schw

Taffetkleid , Gr . 42 , nur
2 mal getr .,umständeb . für
160 M . zu verkf . ( Anschaf -
funaZpreis 240 M .)
8) 130 Teilchens,r . 'XI . It.

UK <int « l( l«io, ^ iau , Gr .44 (Stoff mit ® eide ) su
verkaufen . SÖ274

Püra - rstr . 81 . Part .
Dunkelblauer Damen «

mantel .Gr .42 .sow. s» warz .weicher Herreu . «?il »h !>t z.verk . Leopoldstr . IV.
Kinder -Wiiiche dis ^um3 . Jahr zu verkauf . B347

Lnimbolvtstr . 24. 2. St . l.
1 Paar neue gute nicht

getragene Herrensti «s«l
Gröf ?e 39 sofort zu Herl . ,
daselbst ist auch ein Por »
»- « « » -Waschbecken mit
Nickelhabnen und Ablauf¬
rohr preiswert zn Verl .

Markus Huber .
Damen - u . Herrenfchneid ^B ' " Erbvri »zenftr . l . lII.

5lcut Jloörllielel
( Langschäfte >. Gr . 43— 44,billig zn verkaufen . B242
Nndolfstr . 14 , III, rechts .

Ein Paar B22S
Rohrsliesel

Nr . 28 billig zu verkaufen .«»aifer - Ällee 63 , 3. Stock.
Ein Paar neue , elegant «
Kalbschuhe

Größe 3S gegen ein Paar
Schuhe Grobe 3g oder ge-
gen Bezugsschein »u v « r -
tauschen . Lu erfr . BL29
Knrvenstr . Iv . g. St . . r .
2 Pk.gr !Roöriliesel

loch vicht getragen , zu
verkaufen . B8Z

Hirschstr . 1 . II.
« in Paar gut «

Schneeschuhe
zu » erkaufen . Beste Bin -
dung . MhereS Kr -ea»
ftras>e I4i ; . 3. St . Nachm.
zwisch. 5 u . 6 Uhr. BN9

Gramr Herrel -suM
neu . Grobe 56, für 35 Jt
zu verkaufen . J811I

Näh . » ittprinBr . 6, I1L
ijwei grohe

Kasenställe
zu verkaufen . BWS

« oetbestr . 41 . Sth .
We (Brube Mist
zu verkaufen .
B2S7 «mir .,G » etbeflr . 41 . Hinterh .

Kuhöuug j-
"

u
°
l »

'
Fuhrwerk Vorhand . Beiert -
heim , Breitestr . 71 . BUS

Gute Nutzkuh.
Delbscheck. arobtrSÄtia .gibt noch Milch , billig zu» erkauf «« . BL25
Rüppurr . Stock «afle ».

Sehr gute B262
Fährkuh

mit erstem 2 Wochen altenKalb zn verkaufe » in
Graben , Grabenstr . 284.

1 Paar indische Lauf¬enten , 1,5 Landenten , so-
wie v Lecdühner . alles1917er Brut , hat z« ver-
kaufen 6435a

Gustav I . tltlie ,Landwirt ,
n . Rh », b. Säcking .
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